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Sicher brauche ich euch nicht zu ° 
| | erzählen, daß Onkel Dagobert —* | 
keinerlei Widerspruch duldet, wenn es darum nal zn 
mich auf eine seiner meist recht gefährlichen A 2 5 
Schatzsuchen mitzunehmen, oder? Diesmal hat er sich RS 

in den Kopf gesetzt, in der Eiswüste der Arktis nach dem lange ver- 
schollenen Schatz eines gewissen Herrn Leberecht zu suchen. Ihr 
könnt gespannt sein, um was es sich dabei handelt! Zu allem Überfluß 
ist auch noch sein ewiger Widersacher Klaas Klever mit von 
der Partie. Und wie immer, wenn diese beiden Kampfhähne 
zusammentreffen, geht es mal wieder ordentlich zur Sache! Wer 
dabei mal wieder der Leidtragende ist, könnt ihr euch ja bestimmt 
ausrechnen... 

Ich wünsche euch auf alle Fälle viel Spaß und qute Unterhaltung 
mit den folgenden Geschichten: 










Der „Alptraum-Ferienklub“ 
Der verwunschene Palast 


In dieser Geschichte treffe ich als Phantomias 
auf eine besonders glühende Verehrerin. Da 
ich, äh... gedanklich durch sie etwas abge- 
lenkt bin, habe ich als Beschutzer Enten- 
hausens einen echt schweren Stand. Leider | 
stellt sich erst ganz am Ende der Geschichte 
heraus, daß sie nur darauf aus war, durch 
mich an einen wohlge- 
hüteten Schatz heran- 
zukommen. Außerdem ist sie auch 








Ob Phantomias das nicht 
von Anfang an geahnt hat, 
» werdet ihr euch sicher 
% = fragen, oder? Nun, das 
überlasse ich eurem 
eigenen Urteilsvermögen! | 
Ihr könnt also schon mal 
gespannt sein.. 


Ein verhängnisvoller Nieser . 151 
Die 10.000-Taler-Wette 219 
Macht's gut und bis bald! Biss Sonald 
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Mühsam ing verbissen 
kämpfen sich Onkel Dagobert 
und Donald durch die 
Unbilden der Arktis, 
angetrieben von Polly Pudel. 
Es ist bitterkalt, und ein 
mächtiger Sturm tobt. Wie um 
alles in der Welt sind sie nur 
in diese Lage gekommen? 
Um das zu verstehen, 
müssen wir die Uhr um einige 
Tage zurückdrehen... 





Hanne Guldberg (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 


Schön und gut, aber wo 
soll man überhaupt nach 


diesem Flugzeugwrack 


suchen... wenn die 
Frage erlaubt ist? 


Fer, 
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„und somit hinterläßt der = m 
verstorbene Ludger Leberecht an 
all seine Habe dem Heim für 
pensionierte Comicautoren. 
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Um genau zu sein, alles, .- 
bis auf sein kostbarstes Gut, 
das bei einem Flugzeugabsturz | 
im ewigen Eis verlorenging. 


Er lebte nach dem Motto: 
„„uchet, und ihr werdet 
finden!“ Deshalb darf der 
Finder den Schatz behalten! 


Sehr viel ist 
auch nicht, darüber leider 
Herr Hortig. \f nicht bekannt. 
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„Vor einigen Jahren Rn N SU Rh 


flog Herr Leberecht — 
ein sehr vielseitig 
| begabter Mensch — mit 
seiner Sportmaschine 
durch die Arktis, als 
plötzlich der Motor 
Feuer fing...“ 


„..und das Flugzeug 
abstürzte. Leberecht 
konnte sich im 
allerletzten 
Moment mit 
dem Schleudersitz 
retten." 


„Weil zu der Zeit gerade ein 
furchtbarer Sturm tobte, 
wurde er immer weiter von 
der Äbsturzstelle 

abgetrieben.“ 
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„erst als der 
Sturm Stunden 
später nachliel, 
gelangte er auf 
festen Boden. 

und wurde vor 

Erschöpfung 

bewußtlos!“ 


„Doch obwohl die Naturgewalten ihm so übel 
mitgespielt hatten, gelang es ihm schließlich, 


sich in bewohnte Gefilde 
durchzuschlagen.“ 


„Hier bedurfte es allerdings 
der vereinten Kräfte der Ein- 
heimischen, um den völlig 
ausgemergelten Leberecht 
wieder aufzupäppeln — aber 
sie taten es gern und ze 
mit frohem Herzen, 

und so wurde er 
wieder gesund,“ 





„Als Leberecht wieder zu sich | 
kam, wußte er nicht mehr, wer 
er war=- erhalte 
das Gedächtnis 
verloren!” 
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„Ihm fiel sogar wieder ein, 
daß er aus Entenhausen 
stammite...“ 


Adieu, Freunde! Es zieht mich in die 
Heimat! Ich werde nie vergessen, 
was ihr für mich getan habt. 


Haben wir 
doch gem 
gemacht. f 


er 


-—,“ 


„aber die Erinnerung an den Absturz 
und die Zeit in der Wildnis war wie 
ausgelöscht. Und so blieb es bis 
ans Ende seiner Tage." 


Hm, ich habe was 
re verloren... 


Nun ja, daher wissen wir, 
daß Leberechts Flugzeug in 
Grönland mit einem großen 
Schatz an Bord abstürzte. 


Sagen Sie... äh... was ist 

denn das für ein Schatz? 

Handelt es sich um Gold 
oder Silber? 





Er wußte es nicht mehr. Doch kurz vor 

seinem Tod erinnerte er sich noch, daß 

er irgendwo zwischen Schneestätlen 

und Packeishausen im Nordwesten 

von Grönland abgestürzt war, wo es 
bis zu minus 70 Grad kalt wird. 





















Wenn schon. 

Das geht Sie A 

nichts an, 
Duck! 





Hehehe! \Weicheier, 
allesamt. Mit der Haltung 
| wird man nicht zum 
zweitreichsten Mann 
der Welt. 


| Wissen Sie, was? 
Bei der Kälte muß ich 
nicht unbedingt 
dorthin. 


| 


Halten Sie sich ge- 
tälligst aus meinen 
Geschäften raus, 
Klever! Dieser 
Schatz gehört 
mir, das dürfte 
ja wohl klar 

sein, oder? 


— Ir 


1 cl) | 





Hiergeblieben! Ich weiß 


X Gähnt Stimmt. Da ist 
mir ein warmer Kamin 
auch lieber 






genau, was Sie 
vorhaben! 













Tags daraufist 
Onkel Dagobert 
in Grönland... 


Sehr schön. 


Jetzt springen 
wir ab, Neffe. 


Polly wird einen erstklassigen 
Schlittenhund abgeben. Ich 
habe sie vor kurzem geschenkt 
bekommen. Sie war früher bei 

einem Zirkus! 








Zieh die 
Leine, Polly! 
Mit den Zähnen, los! 


Ein Glück, sie 
ist gerettet! 
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He! ich 
seh’ nichts! 


| Gut, sie rollen 
schnurstracks 
hierher... 


Lebt wohl, ihr Bohnen. 
Leb wohl, Kaffee. Ihr wart 
wenigstens nicht teuer, 


Unsare 
Vorräte! 





Hol mich hier | Schön, dann eben 
raus, Donald! „ nicht. Selbst ist 


‚, der Mann, 


- 


ee 





Man wechselt 
die Kleidung, 
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| Schau an, 
wenn das nicht 
Bertel ist. Haben 
Sie echt geglaubt, 
ich verzichte auf 
den Schatz? 


re 





Nun leg schon das Geschirr 
an! Je eher wir aufbrechen, 
| und... n desto früher sind 

| wir wieder 
zu Hause! 
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Schnaub! 
Er ist billig 
und erfüllt 

| seinen Zweck! 


Sie Ärmster! Mit dem 

Schlitten sind Sie für 
mich keine 
Konkurrenz. 


Und er ist langsam. 


Ihr Geiz wird Ihnen 
zum Verhängnis. 
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Also, wir sehen uns dann in 
Entenhausen. Wenn Sie mich 
ganz brav bitten, zeige 
ich Ihnen auch den 








Donald! 

Dubringst 
ofort den Schlitten in Fahrt, 
hörst du? 





Leichter 
gesagt als | 


Klar. Ich muß '  Herrjiel Womit 

mich nur erst habe ich das 

entheddern. verdient? Warte, 
ch helfe dir, 






glaub's 
einfach 
nicht. 





BIT. IT RER] 
RU ein Pain (I! 


Man gibt sich 1 Verflixt, unser 
r ATTTE, 
pl 


redlich | Schlitten ist 
| zu schwer! 
Donald! 


Ru: a it RE le Du bist ein 
—, ‚in - al Inı ll | | Genie! 


Ich, äh... wüßte eine 
Lösung, Onkel Dagobert. 
Wir könnten ihn selber ziehen. 





So beginnt 
die Fahrt 
durchs 
ewige 
Eis... 


„während sie ar 
woanders gerade I 


zu Ende geht! Ks 
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..als wär's das 
leichteste... 
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Hätte ich 
doch nur 
meinen 
Schnabel 
gehalten. 


Ha! Wenn die mich jetzt sehen 
könnten! Mein Eismobil nimmt 
Schollen und Gletscher... 





Hallächen 
Moneysac! _ 
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| Problame? 
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Laß sofort meinen {| rat. f 

Onkel iin Ruhe, du AH ld Ba 
| Fettwanst! Sonst —# 

setzt 85 was! ! 
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Ya ll 
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Sch-schon gut. 

Ich hab's nicht so 
gemeint, 
ehrlich! 
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Der Auftritt eben war Pr Ed Nicht doch, jetzt kommt Ihr 
wirklich bühnenreif. | { NER FB Auftritt! Ihr Partner erwartet 
| Gibt's eine Zugabe, HR PERLE Sie schon! — 
wenn ich genug $ 
applaudiere? 





Buhuhuu! 
Das hätt's nicht 
gebraucht! 


 . 
EEE 5 





Du willst den 
Proviant? 
Gar kein 
Problem, 

mein Freund! 

Greif zu! 


B-bitte hab Erbarmen mit 
einem armen Mann wie 
mir, Mach’s kurz und... 





Lats euch schmecken, Ihr wißt doch... hehehe... der wahre 
und laßt euch ruhig Zeit! „—, Genießer ißt langsam. Ich... äh... 
u - Ä repariere... äh, warte 
inzwischen bei meinem 
Eismobil auf euch, 

in Ordnung? 
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Auch Donald 1 | Unglaublich! Wie 1 
P* a kann man sich 

Ä Mampf! nur so gehen- 
Schmatz! 


knıurrt der 


lassen? 


Aber das Moos sieht Schlabber! 
eigentlich recht saftig | 
_Schmatz! 


7 HmpfiMußmir \ « 
gerade hier der 
‚Sprit ausgehen? 
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Und dieser Anblick, nicht zu fassen 
Das wollen erwachsene Männer 
sein? Egal, ich werde hier mein 
Lager aufschlagen. Was 

bleibt mir 

anderes 

übrig? 


Meine Güte! Der Hunger bring! 
wirklich das Schlimmste im 
Menschen zum Vorschein. 

u Wo soll das 
= nur enden? 


„Man hört ja 
schreckliche 
Geschichten!“ 


Aber Finger weg von dem 
Moos! Das ist unser 
Abendessen, klar? 


| Oje! Keine Nahrung 
im ewigen Eis... 
mir schwant 
Furchtbares! 


„Ach, gar nicht aus- ff 
zudenken, was alles 
geschehen 

könnte!” 





Unsinn, Klever! Lange wird das 5 
So weit werden sie nicht brennen 
en / | Ich habe nicht 
BE genug Brenn- 


- Önein, die 
Streichhölzer 
sind 


Ich hab’ Na gut, tun wir 
welche. £ _Ä uns zusammen! 


Seufz! Schön 
warm ist es 
jetzt, aber ich 
kann einfach nicht ein- 
schlafen. 


Wen wundert's 
bei dem Gesäge! 
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Ich dachte schon, 
der alte Knacker 
pennt nie ein. 
Endlich! ‚ - 
Bertel weilt im Reich 4 
der Träume. 


Dann bricht der Sims unter seinem 
Gewicht, und er nimmt im eiskalten | 
Wasser sein letztes Bad. 


Jetzt kann ich ihm eine Falle 
stellen, Ich brauche nur ein 
Nugget hier hinzulegen, und wenn 
die Sonne aufgeht, funkelt es Es e 
wie eine Hans Tonne God, So ein Schurke. Aber der wird 
— sich noch wundern. Ich kann 


Und ich weiß auch schon 
genau, wie ich ihm seine 
Schandtat heimzahle. 


Wenn Bertel das 
sieht, wird er an 
nichts anderes 
mehr denken 
können und 
sich, ohne zu 
zögern, drauf- | 
stürzen! 





Andemtags... 


Na los, 
die Zeit 
drängt! 


[Kannichnicht 17 ann aharlen Papperlapapp! Wer braucht zwei Stiefel? 
Also gut, aber laß apperlapapp 1 ZU 
wenigstens Huch Weriosiens Behalt ihn im Mund, und zieh ihn 
zu Ende früh- / erst den Stiefel dir später wieder an. 
_ Stücken? wieder anziehen. 


& 


r 


E . F - w ee Br j WE F 
E_ . | ( 
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| Komm zu mir, 
mein Kleiner! 
Ich hab’ dich 
zuerst 


gesehen! ZU SG 


Rülps! Das | Was um alles in der Welt 
war jetzt | ist in dich gefahren? 
genau das ! 2 
richtige. 






Und so nimmt | | S 
ı das Schicksal 


Ist das klar? 
Niemand! 
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Lebt wohl, ihr Taler 
und Peseten, Lebt 
wohl, ihr Aktien. Adieu! 





Milliardär bin ich Wer sagt’s denn! Jetzt kann die 
gewesen. Aus, Schatzsuche beginnen! 
aus, vorbei. = 
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Na, ich finde, | 
hier riecht's 
merkwürdig. 


Was für eine nette Insel! | 
sie hat sogar einen Ä 
Springbrunnen! 












Egal, wenigstens haben wir 

was zu trinken. Und der 
schwarze Boden sieht 
nahrhaft aus... haps! 





J nein! Eine 


7 UHANNN 
NANNY Ha, was N 
N. ist das? 















Jedenfalls 
keine Insel, 
Wenn du 
mich fragst, 
ist das ein Wall 









| Ich tue einfach 
so, als wäre ich 
ihr Sprößling. 


Adlerdame! 
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Krah! Aufhören, mir wird 


Krahı | ganz schwummrig! | 


N-nicht mehr 
schütteln! 


Ich 
. SDuck 
auch nie mehr 
den Fisch aus... 
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Nein, bitte, \ 
mach das ff 
ı nicht! 





Runter da! 
Das muß 
ch mir an 


Achz! Das war 
hart! 


ihnı sofort her! 


N 
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Wette, 


| Jede 
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Das sind sicher 
„ anorme Werte! 





| V7 NT Der Hunger sitzt in meinem Magen, Und 
/ Ir undich hab’ nichts zu nagen. Ich äß’ so nicht? Papier 
' | Ä ‚lid, erne voller Lust, doch k ch N | 
j | EINEN 9 erg EIER T schmeckt auch 


85 nicht us ohne Salz und 
Pieffer! 


| Also, wenn ich nicht bald NE u Hier, koste mal, Onkel 
istecht | was in den Magen bekomme, I Dagobert, die Hefte sind 
lecker! drehe ich durch! Von diesem NN R. wirklich 

Knochen werde ich ill 2, schmackhaft! 


nicht satt! 


Und so fällt mar 

denn kn > So muß ich denn den Traum begraben 
Mut der Ver- Mampf! und mich an trockne Blätter wagen, 
zweiflung Mampf! ' um nicht noch vollends zu verzagen.., 


über hilflose 
Comics her... 





Und dabei haben Ben Keine Bange, meine 
uns so sehrbbeeill! Herren! Wir sind satt, 
und zwei Hefte sind noch 

übrig! Ah... zwei halbe 


Ist Ihnen Sie haben gerade ein Vermögen 
| klar. was an seltenen Erstausgaben verspeist, 
| Sie getan von denen jede einzelne sicher 
| _ eine Million Taler wert war! 





| Was hätten 


en 
Was? ichhabe FE 


ein Vermögen F— 






I wir tun söl- 
len? Wir 


Ara mn mn = 


ne 
m 


| 
ee 


kin 5 
wir: 


u  " 


a 


er 
L} 

















wär's, 
fliegen 
Sie uns 






Nach der 
Tragödie 
bestimmt 
















Niemals! 
Zehn Taler, 
und Sie 
ziehen! 


Gut, ich nehme Sie mit! 
Für zehn Millionen Taler! 
Und Sie ziehen den 

Schlitten! 







Ich ziehe den Schlitten jedenfalls nicht! 
Ich warte auf ein Schiff! 


De u m 


Es ist Hoch- 
sommer! Wer 
irgend kann, 
entflieht der 
Hitze der Stadt... 


Tschüs, Onkel Donald! 
schade, daß du nicht mit- 
kommen kannst! Das Zeltlager 
würde dir gefallen! 


L) 
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Meine Autoreifen fangen an zu 
schmelzen! Na ja, eigentlich kein 
Wunder bei dar Hitze! 


Halt! Bleib mir vom Leib! 
Die Hitze ist schon 
schlimm genug! 
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Achz! Schnauf! Da hilft 
nur ein kaltes Bad - mit 
einer Extraladung 
Eiswürfel! 


Können vor | 
Lachen! Ich bin 
doch vällig 





Schau dir den Prospekt an! 
Nicht übel, wie? 


Aber keine Sorge! | 
Ich hab’ hier die 


Pah! Das wird 
was sein! 








Kannst du doch! Wirf doch mal einen 

Blick auf den Preis, den die Agentur 
— „rerienglück“ 
angibt! 






f ‚Nun, was sagst Daß ich mir so 
\ du dazu? was nicht leisten 








Schluck! Nicht zu 
fassen! 

















| Ein gerade- Y 
zu sensationelles Änge- 
bot, nicht wahr? Nur 
100 Taler für eine Woche | 
in unserem Ferienklub! 4 


Toll! Diesen Betrag 
kann sogar ich 
mir leisten! 
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ich wette, du kannst dir 
auch 200 leisten, Donald! 
Oder willst du mich etwa 

alleine hier sitzen 
lassen? 





Vergiß nicht, was du Genau! Da | 
sonst dafür zahlen hat Ihr Freund | 

müßtest! | | du 
u 2 De F 









Wir sind konkurrenzlos! | Hm! Da beginnt man Ach was! Freu dich 
Billigere Ferien kriegen | sich zu fragen, lieber auf unseren 


Tags darauf, im = 
| Morgengrauen... Ächz! Stöhn! Wie weit ist Nett, daß du mein \ 
es denn noch bis zu der Gepäck getragen 
hast! Danke! 





Ach, nichts Besonderes! Nur 
“eine Menge... da, der Bus! 


Unsere Tickets, bitte | | 
sehr! Wir haben 
raservierte 


Wie? Da sollen * 

unsere Plätze _ > 

/ Sieht ganz 
so aus! 
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Aber da ist's " Kommen Sie bitte, meine Herren! 
wenigstens nicht | Be \® | Hier ist für Sie reserviert! 
so eng! - | 


Grrr! Und das soll 
N, nicht eng sein! 


Schließlich, nach einer ungen 
und angenehmen Fahrt. 





erreicht man entspannt den Ferienklub! 


/ Ich bringe 
die neue Reise- 
_ gruppe! 


f Gehtin 
Ordnung! 


Komisch! Ein | Abteilung marsch! 
Ferienklub, der aus-, Und wehe, es wagt einer 
sieht wie eine | zu reden! _— 
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Ganze 


\ Touristentruppe: 
h ' 


alt! 


Alles Steine! 
Spinnst 


IEIN 


hr IR, \ 
ADAN 
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| Endlich am 
ae Ziel! Keuch! 
hr Ich bin er- 


Man könnte meinen, da sind 
Steine drin! = - 
Wie hast du 
das nurerraten, | 
Donald? 


Wieso? Ich hänge \| Aber so was nimmt man doch 
nun mal an meiner | nicht mit in Urlaub! 
Mineraliensamm- a ——— 
O doch! Die müssen ja 

auch mal an die Luft! /4 


®” 
r, 
A 


m 
| 





Ya 
A eh 


Nicht! Aufhören! 
Japs! 










So? Das können sie 
haben! Da! Da! Und da! | 






Ich! Und wenn die Steine nicht sofort 


pe u da wegkommen, kracht's! 


da ein? 














Y2E Ji 


MeaIJTp 
, Papier? 
















Ich hab' alle wieder 
eingesammelt! 
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Nach geraumer Zeit. 








Hi-Hilfe! Hol mich 
wieder raus! 







Das wird dir 
eine Lehre 
sein! 












Grmpf! Dieser Wüterich 
hat mich das ganze 

Gelände fegen 
lassen! 











Dann werden die 
Quartiere verteilt... 






Hübsch! 
Ich hab’ 
 Schlimmeres 
; erwartet! 





EEE HEN Een Der mi! al KERN REN FE! 








werdet ihr 
wohnen! 







a 


a an 
j" eh aummm'; 

















| Endlich kann man ein wenig 

| ausruhen! _ + 
Da, die Schlüssel! 

Und nehmt Rücksicht auf 


— __die anderen! 
Aufl welche ' 
Wa anderen? _® 


A 


Be u\ 


a a 



























Na, auf die, die auch hier 
\ wohnen - in den 89 anderen 
Miniapartments! 


Dann, äh... laß uns das unsrige 
suchen, Donald! 







—n- 
Fa IN 


Leichter gesagt 
als getan! 







LIE LLL 
ii 


sehen wir esse 
unsere ze u 
LuxXus-  } . 
Suite! _ Zr 











Wahnsinn! Stockbetten, 

Kochnische und Wohn- 
zimmer mit Balkon — 
alles auf vier 

Quadratmetern! 
















Selbst ein Klappbett | | Allerhand, was || Was erwartest du 





für Gäste fehlt | diese Betrüger für 200 Taler? 
nicht! sich erlauben! Ein Schloß? 





N Ich dusche jetzt erst mall\rTTTTN, 
u Das macht wieder Ik 
munter! | 


Es hat geklopft! Hoffentlich will der 

Hausmeister nicht noch jemand bei 

uns einquarieren , _— 
en mn 


_ Benutzt bei Ihnen jemand Weil das Wasser in 
die Dusche? mein Wohnzimmer 
Pe ?: läuft! 


Das gibt's 
nicht! 


Wie soll es Ich zeig's 
denn da hin- Ihnen! 
kommen? 


Rasch beruft man man SENT TE 
eine Krisensitzung : un müssen wir noch die Zeiten 


ein... abstimmen! Wer will nachts um drei 
| duschen? 








Was liegt bei Ferien am Meer wohl näher, 
als ans Meer zu gehen. 


zuerst da! 
= Wetten? 


Doch was, wenn gar kein 
Meer da ist? 


Fa Nichts als ein 
endloser Strand und ein 
paar übergroße 
Möwen! 


Schöner 
Reinfall! 


, 


u 


A ERÜ,IIZITUIETREUNN ; 


Das Meer? Ungefähr | f Da steht „nahe am Meer“! Und „nahe“ 
20 Kilometer von ist schließlich ein dehnbarer Begriff! 


Aber im 


Schön, gehen 
Prospekt... 


wir zum Pool! 





ee We 





Ich fülle Wasser nach! In der 
Hitze verdunstet 
so viel! | 






/ Kopfsprünge S | 
\ sind verboten, |] 
> glaubeich! # 





Seufz!  \\ Wir machen | | 
Was machen wir 


Koste es, was es wolle! 
Ferien am Meer, | 
1 nun, Donald? 
7! 


Komm mit, Dussel! 


| wie geplant... 





Nach Stunden... 


Also, genau- 
genommen war der 
Pool gar nicht so 

„ übel! Achz! 





Hör bloß auf, 
über Wasser zu reden! 
Schluck! 


( Da! Ein Wegweiser! Vielleicht 
sind wir bald am Ziel! 


Ein Auto! 
Das ist unsere 
Rettung! 

















Zum Meer hat's bisher noch keiner 
geschafft! Und wenn's einer schaffen | I „u 
würde, könnte er dort | —T/ u 


nicht baden! 

















'$02 Und wes- 
halb nicht? 


Weil das Baden in einem Indu- 


5 \ striehafen verboten ist! Bl | Ich brauche drin- ) | 


gend Ruhe! 
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Ihr wollt unsere spannenden, 
völkerverbindenden Spiele doch nicht 
— verpassen? 


So! Ich nehme an, 
er hat uns ver- | 












I 2 ME Mt 
Die Klub-Ol 
|| bei der Sac 
an! Jeder macht 
nur das, was 
ihm liegt! 






ympioniken sind mit Feuereifer 
8... 


* Ohne Matten brache 
ich mir ja alle Knochen! 
Könnt ihr nicht wenigstens 
eine auftreiben? 


Ob's auch einen 
Schlafwett- 
bewerb gibt? 


Bald sind wir an der Reihe! 


Was ist denn on 
„Mammer- 


werfen! Spürst 


# Moment mal! Ich nehme 
am 200-Meter-Lauf teil, 
AN nicht am 
„ Marathon! „ 


ausgelost, weil sonst 
niemand startet! 


a - Doch, Sie wurden 


Was? Ich soll die ganze 
Strecke alleine laufen? 


= Niemals! Aber sicher! 


Hab! ich je 


wasanderes 





7; 


Denk immer dran, Donald: 


Dabeisein istalles! . 


Bravo! Das nenn’ ich 
\__ Olympischen Geist! 


RA 


| konzentriert 
warten die 
Teilnehmer 
des 200-Meter- 
Laufs auf den 
startschuß, 


Doch angesichts q 
es kein besondere 


RT, 
a 


ae 


Ihr Freund scheint ein 
bilchen nemwös zu 


Ü an 
J N f 
(a BER 

iQ 


tun 


Te 


NN 


; ES 
FO 4% 





| Dussel landet auf Platz zwei, was ihn | RE: a En 
salbst am meisten überrascht. i Dagegen ist Ihr Freund seit Stunden 


. verschollen! 

Gratuliere! Eine wirklich m > Ä 

\ großartige Leistung, Ihr... äh... ©) = I#3 
| Ihr Lauf! | ri a / Erkönnte 

nF Jäps! en '_,_ ı eingeschlafen 

— sein! 





Gut, daß ihr kommt! Ist der 
Speerwurf zu Ende? 





e E x any “u | 


Schließlich naht der Abend 
enn du nicht disquali- d 
fiziert worden wärst, hättest] will nur noch 
| schlafen! 





Da! Der Änimateur macht 
eine Änsage! 
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Ja, er kündigt große Dinge für den 
nächsten Tag an.. 
wa EIER 


Unser grandioses Fomel-1-Rennen mit 
Tretautos wird ein irrer 
Spaß für alle! 


Leider müßt ihr euch 

noch bis morgen 

gedulden! Jetzt — 

gibt's erst mal Ar N | | Die erste vernünftige 
Abendessen! AN = , 23° Nachricht heute! 


Als Überraschung haben wir ein besonders üppiges Buffet 
vorbereitet! Greifen Sie zu, sobald ich 


Dann fort mit 
Ihnen! i 


== / 
z ); 


IT R 





Hier bitte! Köstlichkeiten in Hülle und 
Fülle für ülle, äh... alle! 


Ei 
m’ 


2 — er 
hu 


{ Wasser, Brot \/ Egal! Heute esse 

und Oliven! ich alles, was ich 
Schlimmer als bei erwische! 
Onkel Dagobert! _ ' £ 


Schleck! Mjam! Lechz! 
Schlürf! Schleck! 





Nicht den kleinsten | Sieh mal! Dort tun Wie verdächtig? 
Mist! Ohne Abend- Krümel haben sie sich verdächtige Haben Sie was 
essen ins Bett! übriggelassen! mit Fe 
fi zu tun: 


Eine Dose Bohnen kostet 


HA 30 Taler! Eine Tüte Kartoffel- trüger! J 


| 7 1 chips kriegen Sie für 25 Taler! 4 Ze 


7 


Ich nehme 
drei Tüten von den 
Kartoffelchips! __ 6 


Nein, lieber hungere Richtig, Donald! Ich wünschte, mein Magen 
ich, als Wucherpreise [| Hier geht's wäre auch so prin- 
zu zahlen! ums Prinzip! zipientreul 








Doch kaum ist das Licht 
ausgeknipst... 












damit mein Magen aufhört zu knurren! 
Ich bitte mir also Ruhe aus! 






Jetzt reicht's! Das 
schlägt dem Faf3 die 
Krone ins Gesicht! & 






genug von diese ! | | 
sogenannten Ferien- 


klub! Ich gehe! Und 





| Doch zwischen Wollen 

und Können steht der 

Hausmeister! Hier genießt man seine 
TS > : Ferien bis zum Ende! 


Wir haben genug 
genossen! Lassen Sie 
uns raus! 















Nenn Sie darauf bestehen, kostet Sie 
das Schadensersatz in Höhe von 
1500 Taler pro Kopf! 


Sie können ja auch bleiben \ 
und sich weiter amü- J 
sieren! 








Das ist ja 
Erpressung! 





F z f ’ 
# zii ea m 
im r ji 
r [| # E ur 


Doch Donald gibt noch - - 
nicht auf 3 | . Ach was! Schau, 


ich bin bereits 
draußen! 
Gib das Ge- 


man = päck her! 
Bra | 


A-aber dort 
hinten nahern 


[ Unter diesen 
| Umständen 

hilft nur eins: 
\ die Flucht! ; 


sich Lichter! 
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dieser blutrünstigen } 
_  Weachbestien! 


Nur zul! Dann 


haben wir was 


: I 
Hoffentlich zu lachen! 


| fällt uns was 


Wir müssen uns \ 
was anderesaus- Ba 
denken! i 


Einen Fluchttunnel haben 
sich schon ganz andere 
gegraben! Hehe! 
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af Sind wir schon außer- 
halb der Stadtmauer? 


Wir graben bereits rn Aber außer Stollen 
seit Tagen! | | Ä und Gängen ist da 
; Ä “ hr nichts! 













; j Wirauch nicht! N\/  ...und weiterhin 
Habt ihr zufällig Ich fürchte, wir unsere schönen 
was zuessen j müssen unsere Ferien genießen! 
Fluchtpläne auf- Seufz! 


F= 








1 Etwas mehr Begeisterung, Herrschaften! Was macht es 
schon, wenn die Autos nicht für alle 
‚reichen? 


Sie tun einfach, als 

ob - und ahmen das 

Motorengeräusch mit 
dem Mund nach! 


Geht nicht! Ich hab’ Haben Sie eben 


kein Benzin mehrl | fNein, nein! was gesagt: 


Hehe! Wrumm! 











w 





Fr 
Wrumm! Sieh dir den an! 
g Der hat einen Unfall simuliert, 


„damit er schlafen kann! 


Wrumm! Und er dürfte nicht \ 
} der einzige sein! Mir fiel auf, 
daß längst nicht alle mitmachen! 


Daistwas | Wrumm! Komm mit! Wer die Animation umgehen will, muß 
dran! ' Boxenstopp! den Animateur zahlen! Tausend 


Taler genügen! 












/ Hier! Nehmen | 
Sie! Mir 
reicht's! 


ihr habt die Wahl: Zahlen oder kuschen! 
Und nun zurück ins Rennen! 

Los, laßt eure Motoren 
brummen! 


N 








aut) 
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Alle anderen haben sich freigekauft! 
| Nun kann ich mich voll auf euch r 
er: konzentrieren! - 



















Prima! Nur ist der Preis inzwischen auf 
3000 pro Person gestiegen! 


| N-nein, danke! | 
Da zahlen wir 
lieber! 


Nach eurem tollen 
Sieg kann die nächste 
Aufgabe ja ruhig 
schwerer sein! 






Soviel 
haben wir 
nicht! 












Doch wo ein Wille ist, 
ist auch ein Weg... 


Dann hätte ich da noch einen fast 

neuen Bieistiftspitzer und meinen 
Rucksack! Er hat mal 

_ 50 Taler gekostet! 


Gut! Für die Anzah- 
lung reicht's bei- 
. nahe! —— 


















Ich kann noch meine 
Korkensammlung beisteuern — 
und ein paar Muscheln! Mi 
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Ihr bringt bis zum Ende der Woche das 
_ Feriendorf auf Hochglanz! m 





Na ja, was jetzt noch fehlt, 
könnt ihr ja hier 
abarbeiten! 













Die Tage kriechen | 
nur so dahin... He! Da liegt noch 

x Dee ein Brotkrümel! 

/ Den haben wir für | | 
die Ameisen liegen- 
lassen! 















m 


-..doch am Ende winkt 
die Freiheit... 


Zum 4 Sei still! Du 
Ah! Wieder daheim! I #2 Mi A I bist an allem 
| zn A; | a A schuld! 









LES | 


u . 
en 


abgebrannt und ohne 
jedes Gepäck! 


/ Tag,ihrzweii | wißtihr, daßicheine ) 
A Da seid ihr ja end- Woche Klubferien 
m lich wieder? gewonnen hatte — im \ 


gleichen Ferienklub Echt? Und 
wie ihr? weshalb bist 

u du nicht ge- 

kommen? 









en _— 








Dafür wart ihr diesmal die 
Glücklichen! Aber das gönne ich , 


Weil ich das Schreiben verloren habe! | 
Tja, auch ein Glückspilz hat 











mal Pech! euch! Hehe! =; 






4 







BERUnEP 
we 


„(| Was ist los? Nach 
/ dem Urlaub müßtet 
ihr doch locker 
.__ und entspannt 
7A sein! Autsch! 


(YA Zum 
a 
ki; 
























\ 


Wage ja nicht, uns 
noch mal als glücklich zu 
bezeichnen, sonst erlebst 


du was! Grrr! 
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Das darf doch nicht wahr sein, Micky! 

Haben wir wirklich so eisen für unsere 

Traumferien gespart, um am Ende in 
diesem Nest zu landen? 


En 


(dar Dienzp 


„Paladien, ein Land wie aus Tausend- 


undeiner Nacht! Einladende Oasen mil 
sich im Wind wiegenden Palmen inmitten | 
hitzeflimmernder Sanddünen, durch- | 

wandert von wohlduftenden Kamelen!” 

So zu lesen im Katalog des Reisebüros 


Ehrlich gesagt, ich hab's 
mir auch etwas anders 
vorgestellt, Minnil! 


F 


=L 





7 HE 14 \ 


Pat McGreal (Story), Joaquin (Zeichnungen 


Trotzdem - ein gewisses „aß uns einfach das Beste 
Flair hat die Stadt irgendwie daraus machen! 
schon! Das mußt du 
zugeben! 


Und weißt du, womit wir Gute Idee, Micky! Wir mieten uns einen 
beginnen? Wir besorgen uns Geländewagen! Oder ein schickes Cabrio! 
ein Transportmittel! . 


Oje! Das dürfte unsere Finanzen bei Laß uns zum Markt gehen! Vielleicht 
weiten übersteigen! Tut mir echt leid, treiben wir was Günstigeres auf! 





Kommen Sie zu mir, schöne Dame, werter Herr! 
Hier finden Sie alles, was das Herz begehrt - 
und günstiger als irgendwo sonst! 


u un 1 


Ich sehe, die Dame kennt sich aus! Ein fast 
neuwertiges Waffeleisen gefällig? Nur das 
Kabel ist defekt! „ 


# | | 


| 


Au & 


= 


HEREIN 


Dann vielleicht dieses Tonbandgerät? 
Eine wahre Rarität! Dazu gibt's nicht mal 
mehr Bänder! 


we 
RS 


 T\ 5 
be» == 


ER 
Dr, 
er N 


Ah, Souvenirs! 
War doch mal! 


Nein, danke! Ich 
glaube kaum... 


| 
) 


e = i Fi 
N F: a - 


#: " 


Oder wie wär's mit dem 
hübschen Puzzle? Es fehlen 
höchstens 100 Teile! 


Und was ist mit der Enzyklopädie 
von 1957 ohne Band 7, G bis H? 


5 
- 
2. 





Ach, nur so - und weil die meisten 
Touristen unseren reichen Legenden- 
| schatz nicht kennen! 


Augenblick! Sind Sie das erste Mal in 
Paladien? 





Wo soll ich da anfangen, bei all den | 

wundersamen, rätselhaften und unglaublichen Merkst du nicht, was RBEN alte 

Geschichten, die man sich erzählt! | Bauernfänger vorhat, Minni? Er will | 
n Z— — / dich einwickeln, damit du ihm doch 


noch was abkaufst! 


Bei Ihnen sind 
Schönheit und Weisheit 
gepaart, Gnädigste! 


Ich werde vom Palast von Sosome 
berichten - und von seinem Fluch... 


Still, Micky! 
Laß ihn erzählen! 


Ei | 
m a u _ ıj 
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„Vor langer, langer Zeit 
lebte hier der reiche und 
mächtige Sultan von 
 Sosome...” 


„Er war furchtbar ein- 
gebildet und glaubte, es 
gäbe nichts Wichtigeres 
auf der Welt als seinen 

Palast!” 





„Und wenn Besucher ihn nicht genügend 
bewunderten, wurden ihnen zur Strafe die 
Bettdecken gekürzt..." 






„Doch das Schicksal wollte es, daß einer 
dieser Besucher der größte Zauberer des 


_ Nachbarreiches war...” 
we 7 | Pfui Spinne! 


1m. 
u e 
— A er 
I Le { — 


Te. 












BE EG ER r E 
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„oder sie bekamen 
zum Frühstück kalten 
Hirsebrei!" 


„„.der sich über die Behandlung durch den 
Sultan derart ärgerte, daß er den Palast 





Höre meinen Fluch: Dein Palast soll auf der 

Stelle verschwinden und für immer verborgen 
bleiben — genau wie dir die 

Wunder der Erde! 


Nur einmal in hundert Jahren — wenn der 
Auroni-Mond voll am Himmel steht, wird dein Palast 
für kurze Zeit wieder aus dem \Nüstensand 
auftauchen... 


! ..m_m—mu—. 
nenn: 


„und in seiner ganzen Pracht 
zu sehen sein, um nach dem Vollmond 
wieder zu verschwinden! 





Zufällig haben wir übrigens 
gerade Auronil 


Ja, warum sagen 
Sie das nicht gleich? 

















Humbug habe ich gerade nicht da! 
Aber wie wär's mit ein paar Würsten? 


Vergessen Sie's! 
Wir dachten, wir finden hier 
ein günstiges Transportmittel! 
Aber das war wohl ein Irrtum! 











Ich hab’ das günstigste Transport- | 
mittel der ganzen Stadt! Moment! 


zul 
2 


IH 
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Stark! Wer hätte Schauen Sie ihrin Was für ein hübsches Tier, 
sdacht, daß ich mal | die Augen, mein Herr! Micky! Und so lieb! 
ein Kamel kaufe! Sie liebt Sie! — | | 


Oh, Verzeihung! Nefertiti meint's nicht 
persönlich! So was tun Kamele eben! 


r AN 
2 {} 


ÖrR EN Ne 
CH N BE 


en 


Bist du verrückt, Micky? Wie kannst du Und weil Sie mir so sympathisch sind, 
dieses spuckende Untier kaufen? leg’ m noch diese Würste drauf! 
| ratis! 


Für nur 50 Schmullahs gehört Bram Okay! Der 
sie Ihnen! Billiger kriegen Sie re | Handel gilt! 
nirgends ein Kamel! Bin, | | 





em __ _ | 
Komm, Nefertitil Allah sei gepriesen! Endlich bin ich dieses sture, hinterlistige und 
| - verfressene Biest los! — nn 


[ Also, ich hab! kein gutes Gefühl 
bei der Sache, Micky! 


.- r7 Ach was! Sei nicht 
Ä U albern, Minni! Wir haben 
u bestimmt viel Spaß! 





Jetzt sind wir schon seit heute 
morgen unterwegs, ohne daß du 
aufgernuckt hast! Bist 
ein braves Wüsten- 
schiff, Nefertitil 


Ich seh’ das etwas anders! Autsch! Da, schau! Die Pyramide von Pharao 
Mich piesackt sie schon während des Such-den-Mamon! Ist die toll! 
ganzen Ausflugs! . Du zu 


Ach was! Sie ver- 
scheucht nur Fliegen! 








LED 
Ich mag nicht, wie das ! Au! Au! Aul, 


Aua 
Kamel mich anschauf! | 








getan! 


Niemals, Minni! Nefertiti 
ist sanft wie ein Lamm! 
So was käme ihr doch 

nie in den Sinn! 


Wenn wir schon in der Nähe 
sind, würde ich gerne die Gruft von 
Hat-Mo-Neten besichtigen! 


Ich allein mit diesem hinterlistigen 
Trampeltier? Ö nein! Das ist mir 
entschieden zu unsicher! 


ENEN | 
na % 1 
a ” $ 7 N | 


a et Ze | 
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Das hat dieses gemeine Vieh absichtlich 


Und nun laß uns das historische 
Bauwerk erklimmen! Auf geht's! 


1 Nicht so hastig, Micky! 
x Ich hab’ noch was anderes vor! 


Na schön! Dann reite mit Nefertiti 
hin, und hol mich auf dem 
Rückweg ab! 


Jetzt übertreibst du aber, Minnil 
Los, steig schon rauf! Ich wünsche dir 
viel Spaß! 





pie Damen machen sich auf den Weg 


| Besser, du benimmst dich anständig! 
Immerhin hab’ ich die Zügel in der Hand! 


‚Grunz! 
Schnaub! 


Du ungezogenes Biest! 
Los, umkehren! Aber dalli! 


He, nicht so schnell! Ich kann mich 
ja kaum halten bei dem Gerüttell 


Halt! Wo läufst du 
denn hin? Nicht! Hilfe! 





' ini Was ist nur in dich 
Den N] gefahren, Nefertiti? Wir 
haben uns verlaufen! 
ch hab’ nicht die geringste 
_ a wir sind! 


Komm schon, Nefertiti! 
Sei ein gutes Mädchen, und steh auf! 
Wir müssen doch weiter! Bitte! 


He! Halt! 
| Lauf doch nicht weg, 
ohne mich! 


' Moment mal! Du kannst dich doch nicht 
einfach setzen! Dafür ist jetzt keine Zeit! 


Los, beweg dich! 
Hörst du? Jetzt steh 
schon auf! 


Das kannst du nicht 
tun! Komm zurück! 
















Besser, ich klettere 
wieder runter, ehe die Sonne 
untergeht! 











Inzwischen, bei Unglaublich 
der EYIAIRSO: beeindruckend, die 
| ee » Aussicht von hier oben! 


WG 5 ae Aber bald wird's dunkel! 


Sie müßte doch hlänget | 
zurück sein! 


Oje! Es wird ihr doch 
nichts passiert sein! 





Emein 
Und nun wird aus der sanften Brise | 
auch noch ein Sandsturm! Reizend! 


sieht leider ganz | Dieses Kamel könnte 

so aus, Micky... | ich in der Luft zerreißen! 
- — Wenn ich nur wüßte, 

in welche Richtung ich gehen soll! 


Au, wie die Sandkörer kratzen! 
| Die reinste Schmirgelpapier-Massage! 


Ich muß weiter, auch wenn Ah, der Wind hat nachgelassen! 
ich kaum was sehe, sonst werde | Ein Glück! Huch! Meine Güte! 
ich vom Sand begraben! 





Wo bin ich? Womöglich schon im 
Himmel? Zumindest sieht's aus wie in 
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Noch nie im Leben hab!’ ich so was 
Schönes gesehen, so einen traumhaften Garten! 


Verzeihung, meine Herren! 
1\ Können Sie mir sagen, wo ich hier bin? 


| 
Fa 


Ergreift sie - im Namen 
des Sultans von Sosome! 





| Augenblick! Da scheint sich 
| 
Es RE was aus der Wüste zu nähern! 


sturm ist übers Land getobt, 
und Minni ist noch nicht zurück! 


Nefertitil Aber allein! Nur Minnis 
Helm hängt noch am Sattel! 


Was ist passiert, Nefertiti? 
Wo ist Minni? 





schau mich an! 
Hast du sie etwa im 
Stich gelassen? 


| Ich hätte nie 
Jawohl, das hast du! Pfui! Daß du ' sage daß z zu 
dich nicht schämst! Was bist du doch N ’ 50 etwas fähig bist 
sur eine bösartige Kreatur! du mißgünstiges, | 


scheinheiliges Kamel 


Schnüff! Biubb! LI 
Schluck! ii 


Ich vergebe dir nur, wenn du Mach es wieder gut, 
mir hilfst! Na, bist du bereit? indem du Minni findest! 
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Man sucht die Nacht Brav, Nefertitil | Herrje! An der Legende 
durch, bis schließlich... Wenigstens haben Fan | muß was dran sein! 
3 wir jetzt schon mal E 
Minnis Fußßspuren! 


Der Palast von Sosome! Bei Sonnenaufgang 
verschwindet er! Ich wette, Minni ist da drin! 


Und nur noch eine 


Vollmondnacht, um sie zu retten! L 








Micky und Nefertiti können das Ende 2 ge 
des Tages kaum abwarten. Doch die Enapdy. | Die a ! 


Stunden schleppen sich dahin.. 





Grunz! 
Puh! Ohne dich als Harumpf! 
Schattenspender würde ich's f Zr mi 


nicht aushalten, Nefertiti! 





Schau! Da taucht der Palast 
wieder auf - aus dem Nichts! 


SE 


ST 


SI 


Psst! Keinen Mucks, Mädchen! Hm! Wie könnte ich wohl 
Nicht daß wir vorzeitig entdeckt die Wachen ablenken? 
‘ werden! | on .. 
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Und kennst du den? Gehen 
zwei Tomaten über die Straße... 


RER 


O nein! Wenn du den blöden 
Ketchup-Witz noch einmal 
erzählst, stopf' ich dir... 


wL 


u = F z 
Ich seh's, aber ich Los, hinterher! Vielleicht hat es 
glaub’s nicht! | Neues von draußen in der Tasche! 


— = Ah 
Zr Y 


Komm, Kamelchen, sei | 
brav! Komm zu Papil 





Wow! Sind das Räume! Hier ist alles so groß und hoch — 
und dazu verschachtelt wie in 


Was für eine tolle Sammlung 
von Aufziehpuppen! Phantastisch! 


— 
ur 


gefunden, nur Minni | 
nicht! Moment! Br: Zr Das ist 
| it) | Minni! Anscheinend 


Au! Das tut wehl 





Ach, du liebe Zeit! ' He! Nicht die Schleife! 
Die arme Minni! 


a ul) \ 
anni) ri Laßt meine Schnürsenkel los, N 


sonst reißen sie noch ab! 


IT 232. //IE 


50 halten Sie mir doch bitte diese 
Plagegeister vom Leib, meine Damen! 


 — {| 
| w IR 


1 2 


et IA 
En 
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—= Fluch völlig von der modernen 
Außenwelt abgeschnitten sind, 
was den Sultan sehr bedrückt! 


Er sehnt sich so nach 
Nachrichten von draußen! 


Als Ihr hier auftauchtet, beschloß 
der Sultan daher spontan, Euch als 
Lehrerin zu behalten! 


Em 
a: 


um SD 
Ten 


Er bedauert sein früheres 
Verhalten und weiß heute, daß sein 
Palast nicht alles ist! 


Und auch seine Frauen und Kinder | 
sollen von der Geschichte der Menschheit| 


Was? Diese ungezogenen kleinen 
Monster soll ich unterrichten? 
Ich denk’ nicht 


> 


RX \ 





# 
3 
Pe —® 


Und was ist mit uns? Wir wüßten 
gem, wie Männer und Frauen draußen 


Aber nein! 
Mit dem Haushalt und 
ihrem Beruf ist sie vollauf 
beschäftigt! 


Psst! Verzeiht, ‚ Wäre das den 
Minni! Kann ich Euch  , anderen gegen- 
kurz privat sprechen? ı über fair, meine 





Was*? Und da 
langweilt sich 
' die Frau nicht - 
— en ohne die 
Gesellschaft der anderen Frauen? 


Draußen hat 
ein Mann nur 
eine Frau! 


Ich weiß nicht, ob ich da 
tauschen wollte! 


Micky! Was bin ich froh! 


15 
’ 


Und ich erst, daß ich dich gefunden 
habe! Wir müssen weg, bevor der Palast 
iür immer verschwindet! 





Nun, wie findet unsere neue Freundin 
und Lehrerin das Leben im Palast? 
Fühlt Ihr Euch wohl? 


Und welche meiner Frauen bist denn du? 


Mein Gedächtnis läßt offenbar 


98 





Verflixt! Wenn er 

’* mich bei seinen 
4 Frauen entdeckt, bin 
ich verloren! 






| ‚Oh! Der Sultan! 





| Daf3 mir ausgerechnet so ein 
[hübsches kleines Ding entfallen 
konnte, ist unverzeihlich! 





Zwar finde ich an all meinen Frauen Gefallen, 
aber du bist etwas Besonderes! 


an 
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zö-— 
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— = 


3. ON MR 1 1 ALLEN Mn 


Weshalb so schüchtern, % 
kleine Lotusblüte? 


7 
Aber nun ist es genug! \ 
Komm zu deinem Mann! 
Bussi 





" Gut gemacht, Minnil! 
a Also los! Lauf, was du kannst! | 


Huhu! Ich komme! Wersteckspiele | Keine Angst, ich finde dich schon, 
B liebe ich! meine Süße! Deine Schönheit zieht 
h ü mich unwiderstehlich an und... 





' Verrückt! Mir war, als hätte ich | Zr Wo mein zartes Frauchen 
eben ein Kamel... aber nein! —) wohl steckt? Aha! Im Spielsaal! 


Kurble, so schnell du kannst, Minnil 
Die Aufziehpuppen könnten unsere Rettung sein! > 


Paß auf, mein kleines Vögelchen! 
Ä Ich komme! 





" en ii 
Nichts wie raus hier, solange der O weh! Was hat das zu bedeuten? 
alte Knabe noch aufgehalten wird! 


\ Woher kommen all diese Puppen? 


#. 
| 


er > m / E N = fi 


Los, mir aus dem 
Weg, ihr gefühllosen 
Blechkameraden! 





Hallo, Zuckerschnütchen! Wonnepröppchen! 
| Wo bist du? — 


E | 
| | iu be 
N a NE 


; e Sr \ 


Überaus befremdlich! War es nun eins - 
oder war es keins? Fata Morgana oder...! 
Und wo ist meine kleine, süße Frau geblieben? 


INT 
ra 0) 


“4 


| Wir sitzen fest, Micky! 
Der Krönungssaal hat nur 
einen Ausgang! 


au s 


gi 
Kuryy! 


ee 


Abwarten! Vielleicht gibt's ja 
irgendwo noch eine Geheimtür! 
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n kleiner 


Nein! Pach gehabt! 
ein! Pech gehabt Sonnenschein! 


Halt! Komm runter von meinem 
fliegenden Teppich, Turteltäubchen! 
Es ist zu gefährlich! Und sag auf keinen 
Fall das magische Wort „Allinazda”! 


| 





Wartet! Ihr wißt nicht, Das wird sich noch rausstellen! Mach's qui, Sultan — 
was ihr tut! „ und tschüsl! 


Schluck! 
Gute Frage! 
Ehrlich gesagt 


„steuert 
man denn so 
ein Ding? 


Das war mein 


Spring, Minnil ‚ER 
Und zwar sofort! letzter Urlaub mit dir, 
Micky! Ehrenwort! 





Fe nd: I Und nun vorwärts, Kleine! Hinaus aus 
altes er ! DAR mul? dem Palast, so schnell es geht! 
ich sagen! 


je u t Ich kann's nicht 
_ Jeh bin frei! Juhu! Der Schurke ist geflohen! | . olaubeni. 
® . 


Du tust mir ja 
so leid, Kind! 
Denn nach 
dieser Vollmondnacht wirst du für 
immer im Palast gefangen sein! 





Endlich kommt die Stadt 
in Sicht! Ich hoffe, wir schaffen 
es rechtzeitig zurück! 


Aber was, wenn der windige He! Hallo! Ist jemand zu Hause? 
Händler nicht in seinem Zelt ist? | Dann aufgestanden! Es ist 
Kundschaft im Laden! 


Was? Sie? Bedaure, bei mir wird j Keine Angst, mit dem Kamel bin ich 
nichts umgetauscht! Gekauft ist gekauft! zufrieden! Ich will auch nicht umtauschen 
Das Kamel müssen Sie behalten! sondern kaufen! Machen Sie auf! 
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"Die Nachtstunden verfliegen im Nu... 


Na, hör mal, Minni! Hast | 
du etwa daran gezweilelt? | 





Weine doch nicht! Vielleicht 
gewöhnst du dich ja an uns! 


| ‚R\ 4 


N 


Du wagst es, mir noch mal 
unter die Augen zu treten, Schurke? 
Man wird dich in Ketten legen! 


r EEE 2 f 
Ihr wollt Minni behalten, damit sie Euch Nun, hier habe ich etwas, 
über die neue Welt berichtet, nicht? was sich dafür noch besser eignet! 


Bi: 


E 
N 
iv 
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x 


Eine fast vollständige Enzyklopädie - | P | Bücher voller 
ein umfassendes Nachschlagewerk von 1 Wissen! Wunderbar! 
1957, also so gut wie neu! 


Gebt Minni frei, und Der Handel gefällt mir! 
i sie gehören Euch! Nimm das Mädchen 





Meine Güte! 
Wie aufregend! 


laut sagen, 


Das kannst du 


E 
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uk 
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„e® 
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Ä 


Gelegentlich gibt sich 

| Phantomias auch im 
Fernsehen die Ehre 

Und nach der Sendung 

ist 85 immer dasselbe Bild 


 Daister, % 
Mädels! / 


# 7 Hachl Ister \ 
j nicht zum Knud- 
deln, unser 





“II Pa 


Bruno Sarda (Story), Giullio Chierchini (Zeichnungen) 


Und drum zieh 
ıch s vor abzu- 
tauchen! 


. "ie 


© 
An 
Pe - 
w © 
E 
Km 
hl 


A} 
7 
f 7 


Aber vor allem 
nervt es 


hat, oder? 


Toll, wenn man so 
viele Verehrerinnen | 


a kommt er, 


ie ich's mir 





Ich nehm‘ seine \ 
suße Mütze! / 


| Man stelle sich 
- vor... 50 eine Zimper- 
liese will die Freundin 
von einem Super- 
helden sein... 


Ich möcht' deine 
Freundin 


jagrade FI] 
im rechten Moment, [LE 


„ Kleiner! 





Ich bin dir BE z Ach was, den Kerl hättest du 
| ik \ KDD doch locker alleine geschafft! | 
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rmalerweise kämpfe ich ja eher 
mit den Waffen des Geistes! 


Jedenfalls ver- \ 
stehen Sie was 
von Judo! 


5\ x x 


1 


BAD Volta, \ 
II 












Ich schreibe Bücher! 
\ Lola Lieblich, sagt 

 dirderName , 
—_ etwas? 


Äh... 
\ nein! ä 
u 3 pr j — — 


lr 


3’ Me 


= Fiten 
"in e m arena Tu 
r „ f AI: In" 
ı 8 a a RN 
L Er: 5, 
-; r na f } 
a 3 irn 7} | m | 


—_ | 


Und dazu ge- 
" hörst natürlich 
auch du! 


Aber jetzt schreibe ich 
ein Buch über die 
großen Söhne der | 
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Darf ich dir ein paar 
Er, Fragen stellen? / ar 


Aber heut | 
abend hätt’ ich  —— 
„ schon Zeit! 7 


es 
f af 


Me 


ee 7 ON 
> “AR A 


Nicht verlieren, 
die Adresse! 





Nein! Superhelden | 
haben kein Recht /;* 
auf Herzens- ZT 


Ich fürchte 
fast, mich hat's /l 
erwischt! Ä 








Unser Los ist die 
Einsamkeit! Also 
weg mit dem 


Hm, vielleicht 
 übertreibe ich da 
—_ etwas! 





| | Und deshalb findet man sich 
Sie will janur mit mir |) % zu gegebener Stunde am 
h reden! | u fraglichen Ort ein. 





nichts los In 
der Stadt! 


Rn. 
= 
iD 
Br 
E 
& 


= 

{2 

-— 
=. 
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fast 


enau! Und zwar |" 


eine Tracht 





Phantomias! 
Wie sall ich dir 
nur danken? , 








| Wenn Sie so \ 
En 





f Schmeichlerl! | 
Was versteckst 


Bitte nimm 
doch Platz! 


[ schnappte ich 
angenehmer 
Gesellschaft 
vergeht die 
Zeit wie im 
Fluge 
und unser 
Held genieläi 
es sichtlich, 
einmal aus 
dem Näh- 
kästchen 
plaudern 
zu dürfen. 


\ den Ganoven } 


das Telefon 
läutet! 


1 7” Nichts dal Ihre \ 
1 | Drohungen machen I 





Äh... niemand! Da hatte 
‚sich einer verwählt! 


daßich . 
\ müde bin! Wir wollen ge FR: BEN \ 
lieber morgen abend | f\ u Ä ae | 


® 1 ’ 
weitermachen! r von deinen Pflich- / 


Paß gutauf “ u 
|  dichauf,ja?” 
I\ Schmatz! s 





u Wenn schon! Helden brau- ]/ Aber in diesem Fall 


So was ist nichts _ HER NENIM | braucht eine Frau 
für uns! Frauen! He \__ einen Helden! 


| Allerdings! Ich glaube, ME Und wer immer es 
daß dieser Anrufer Lola ist, er sollte sich in 
emstlich bedroht hat! IR | acht nehmen! 


- Halt, 

re, Schurke! 
Wie sich zeigt, 
ist es nicht 
einfach, mit 
beiden Beinen 
im Super- 
heldendasein 
zu stehen, 
während man 
in Gedanken 
auf rosaroten 
Wolken 
schwebt... 


IB 


Bi 





„[A Sieh an! Der Film E 
\ würde Lola sicher 
gefallen! 


Die Lektion ist zwei- 
fallos schmerzlich... 
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Endlich naht wieder die | Ich kann's Schön, daß 
arsehnte Stunde! kaum erwar- \ du schon hier 


ten, sie zu |) 


O nein! Die 
Pralinen! 


















Fein! Können 
[an] wir gleich an- 
er _tangen? 
4 4; 
[ r 2 





KK 


bc y fi 
Il | 





Und wer ist dein 
größter Gegner, } 
. Phantomias”? 


Lassen Sie 
mich in 





Hat sich wieder | 
jemand ver- 
wählt, ja? 


7 

Sollich das \ Nein, ich gebe zu,)) 

wirklich glau- / ich kenne den 
Anrufer! 5 


ben? 































Das sagt sie nur, weil sie 
mich nicht mit ihram Pro- 
blem belasten will! 


Aberesist “ 
nur ein Kollege, 
| der neidisch auf 
\ meinen Erfolg 
ist! 


man nichts vor... auch 
nicht in bester Absicht! 





Die Sache ist sehr 
viel ernster, als sie zu- 


. geben will! Das zeigt 
doch schon dieser 
= Drohbriefl 
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Da will einer 2 | Garantiert jemand, de 
verhindern, dal & darin erwähnt wird ui 
| Lola ihr Buch .. zn Wwäs zu Ver 
schreibt! _ 7 NV Fu, bergen hai! 


un, 


ich sie über dieses | ie möglichen Ver- 
Buch ausquet- dächtigen 


Jedoch, dieses eine | H — 
| Ä uch! Also deshalb ! 
Mal kommt Phanto- | stand die Woh- 


mias zu spät... nungstür 
offen! a 
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Und ich werde der Star des 
Abends sein! 


er Ein Zau- 
AA \_ berbuch? 


h Da kannst du d 





| Kommst du zu 
meiner Party, 





rauf | 
















a r 


Erst mal 
etwas üben! 


| verschwindet 
der Topf 
| denn nicht? 


Der Zauberstab 
ist weg 












































Du, Minni, ich Huhu, in | Ich, äh... 
schau’ mal nach, Goofy, killed hab’ mich 
wo Goofy wo sieckst was Ist selbst 
bleibt! du denn’? WER ! fortge- 





zaubert! 





Aber... ja, — HN Echt? Also, 
wo war der e | das isl... 
. Zaubereil 










Was [ Ich wolle ui Ichhabs \/ M 
treibst \ das Dach #6 Me ellig, erzähl 
du denn \ feparieren, mir den 


und da.. Rast 


Basorg mir ur M 
bitte eine a \ egal! Na los, el | _ aus auch 
Gaiz holschon ds | | das! 


FT Was? I 
Hm... was für \% 
sine hättest 


r Du meirst, 
ich soll eine 
kaufen? 















Dann borg dir Ich brauch’ Ist auch egal! 
— eine! eine Leiter Geben Sie mir 









halt eine, 
die Sie grad 
da haben! 


Du brauchst für Herrn 


gar nicht so zu 
schreien, ich geh’ 
ja schon! 






kaputimachen 
sie ist nur 
geliehen, 
ja? 


bist jetzt 
zufrieden! 


Jetzt muß 
ich echt 
los! 














bist du bald 
fertig mit der Hei- 





—\ ich hab's un 
Ze Sleich! ru 
a | Be 
3 2 
SE, 
ET | 





Du, ich mach!’ jetzt 
Mittagessen... 


wieder drauf 1 
einverstanden? 


damit! 


Und die | Und sonst? „/ Ja, klar! 
\ Beilage? Ist alles Alles 
m el bestens! 


” Komisch! Dabei 
hat der 


Nacht, Micky! 
Und dir hat's echt 












Leer! Weil Gooty 
es sich 
gebargt 


Heut repäriar' ich 


mal den Stuhl! 


Een ge 


‘Oh, der Hammer. 


den du mir 
| letztes Jahr 





Mein restliches 
Werkzeug! 


OÖ nein, Goofy 
hat auch noch 
meine Feile! 


Wo ist die Säge? Na klar, 
_ die hat Goofy 
— moch! 


Egal, versuch’ Br 
ich's halt mit 
Sandpapierl „ 





Damit ich 
weiß, wo 
| es ist! | 





He, das probier AIR.,,,, Aber Minni, ich kann 
ich mal! | gut boxen! 
Nein, tust H- — 

du nicht! 


Pah, ich versuch‘ Das Geld haben Sie sich Meine Güte! 
es trotzdem! > redlich verdient! ZT Das ver Fb 
u, = - \ chz! 


Tal- 
sächlich 
gelingt 
‚es Micky, 
eine 
Runde 
durchzu- 


Rück die Kohle wieder raus, _ da .. | Was fällt Ihnen 


Kleiner! ein, Sie? 


Aber noch mal 
machst du das 
Könnte dem so des „__, nicht, klar? I machst 
passen, dich um u Fer ng 2 Tail dus! 
dein Geld zu Br iz. Be 
bringen! 
ya 





Ein Zaun ‘ Dafür ist er 
müßte zu geizig, ich 


kenn den 


da liegt ja 
ein Eil 


Pafl auf, gleich baut er 
einen Zaun! 


ich glaub‘, % 
ich hab’ da 
eine dee! r 


Und noch eins! So ein 
Glück aber auch! __ 


Ohal Also, das 


hätte ich nicht 
gedacht! 


u LT 
u 2. “ 


a ee 


Hühnern vom 
Nachbarn! 


wird sich 


freuen! 


- Markt! Aber 

' das mul er ja 

nicht wissen, 
haha! 





7 Ich will keinen 
Strafzettel! 











Mehr nicht? Ich finde, 
Sie sollten ihn ins 
Gefängnis 


Keine Ausreden, ja? 
m Das kostet Sie 
100 Taler! 






FE "u 





Beruhigen Sie sich! 


| | ich | | 
Unverantwortlich ist das, Er ist doch nur... 


50 zu rasen! Typen wie ihn 

sollte die ganze Härte _, 
- des Gesetzes \ 1% 
treffen! 


Und Sie nehmen | 
ihn auch noch & 
in Schutz? 
Unglaub- 






Nur, sagen Sie? 
Pah, der Kerl ist 
kriminell! 





Mit der Frau sind Sie ) | ar "T, Wie gesagt, überlaß so 
schon genug — al v was In Zukunft mir! 





Jetzt reicht's, 
ich hol’ die 
Schrotflinte! 





Haut hier lieber 


Pahl Ich als Mann | BE Nein, daskann WE 
ara ab, na los! 


sol kleine Häschen J ich nicht! 
abknallen? 





Worauf wartet ihr Das ist 
noch? Etwa, daf eure 
Klarabella letzte 
kommt’? 


Was sag’ ich 
jetzt nur 
Klarabella? 














He, was hast du? .. gesagt, du sollst auf __ 
i Sen A 
Die arme Tierchen N sie schießen! 
Buhu! Schrecklich! 














daß ihr a 
“t meinem | Nein! 
= Opa helfen | | Ich hab’ auf 


wollt! 












Deshalb sollt ihr ja Aber hübsch — 
auch die Ernte vorsichtig, | wir passen 
einbringen! " schon 
u 


Well ich's im Kreuz hab", 
junger Mann, 
und wers im 
Kreuz hat, 
kann 
schlecht 


Also qui, 
dann legen 
wir los 








=> ne .„.fuünterschütteln und 
dem gleich auf den Wagen 
fallen lassen, 







Ojeoje, 
sind das 52 
viele! ist mir auch 
zu mühsam! 


Lal3 nur, Micky, ist Na ja, ich wollte 
schon erledigt! wissen, ob Stiere 
p ne f wirklich auf 


Was ist denn | 2 rote Tücher 
passiert? To reagieren], 





m 


‚Aber a8 war 
was anderes! 


Nein, auch 
nicht! Die hab' 
ich nämlich 
! letztes Jahr 
verloren! # 


Mein Rasensamen! “ 

Und stell dir vor, P 

er stand die an 
| ganze Zeit ii a = Ho | 

en hier! — en umgraben 
Der de we zu lassen! 





| Hilf mir mal, Goofy, \ | Y # ' y 4 Muß das sein? 
| ich bin stecken- A > In dem Matsch 
n geblieben! Hl id und bei dem 
ger] / re Fi 


Zum Kuckuck noch | Micky ist 
mal, mach schon! schließ- 


Mir ist bitter- u lich mein 
Freund! 








Die kannst du übrigens 
gern behalten... 77 


Ein Schirm und 
| eine Decke, 
damit du nicht 





Dieser Goofy! Ach ja, deine Kannst du das 
_ Total unzuver- Wasch- nicht machen?_ 


Mann, ist 
das Ding 
schwer! 











Würdesi du mir 
das bitte 
erklären? ] 


Oder soll ich sie noch weiter 
ins Haus tragen? 


Ma. Minni, steht das 
Monstrum jetzt 
richtig? 


= Fu 

ee - RZ 

A# Fa | 
REN 
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Was willst du denn kaufen” Nur eines... überlaß bitte 
Ä u r _ mir das Reden, Zu 
Wart's ab, Pi hörst du? 


Die Dame O ja, und 

weis, was sie zahlt 

sie will? sogar in 
- bar! 


Das ist er! | ein Auto raus- 
Der hier „7° 


wünschen! 
m fahren! 


zu “ f. 
EZ 
u 
k 
) 
N E 

















Ihr 





Pah, und so was 
nennt sich 


1 3 ber, was | 
steig ein! mit der.. Barıical 


a pe; 
RN a Nur 
A 2 ER fe} - 
Ar Wir u Ä r ] 
| Ir | Ay n. y We: 


Ich wollte 
doch nur die 
‘ Kühlerfigur! 


Fu r 


fair 


or 





Ganz, wie Sie | Macht Platz, ich muß } | 





Nun trödel doch 


nicht so! 


Würdest du 
dich jetzt 
bitte besilen!? 


Die Dame da 
kann das 
_—. 


Hm, das ist 
eindeutig nicht 
von uns! 








I 
H File Mc, 










Wüßte nicht, 


- . Das ist di 
daß ich diesen 5 War OS 


Strafe für sein 
Getrödel von 
vorhin! 


Micky, hilfst 
du mir mal? 


Wüßte nicht, 
dal wir uns 
kennen! 










Nun Er 
Eine Erfin- Die Anlage ist 
dung? po Ä | noch nicht ganz 


anlage! einzu- 
Geh da aufs brechen! 















Du bist also so 
eine Art Test- 





ft Gut, die Rutsche Bi | Aber wie geht's 
ı funktioniert! > nun weiter? 


ichzeige „JR Goofy ist echt 
dir, du Blöd- TON , gemeingefährlich! 


Danke, Micky! 
Jetzt weiß ich, 
was noch 
fehlt! 





IB\ Lind keine Spur | | | | Die Entführer 
N kaufe ich mir! 
Eiskalt! 


vonLola! _ 


Hinweise haben sie „An dem anonymen One haften zum 
\ ja zur Genüge Beispiel Spuren eines orientalischen 
. hinter- | 

lassen! pr 











Dasselbe Parfüm! Also 
gehört es einem der Entführer! 
Lola hat sich wohl hefig J 


r_ 
—_Y. gewehrt! r 





Mal sehen, was der Analysator 
zu diesem Stück 
Stoff sagt! 





Was”? Da sind N | Inder vielleicht? 
Tigerhaare | Aber was haben 


„mit einem Buch Hmm! Er hier 
über Entenhausen /\ könnte was 


Aha! Das muß die Liste 
der Leute sein, über die 
sie in ihrem Buch 
_ schreiben will! 


2 j | tig Be. 
Be Men 
Ay) 





130 


7 was? Der RB Der Mann lebt in einer Villa 
haradscha von ee | 2 | vor der Stadt, umgeben von 
Rubipur? MT z ı Leibwächtern und - 
ef | echten Tigern! 


Bestimmt hat er 

‚ Lola entführen 
lassen! —— 
Ste! MuRuaDoR] 


m 4 


| VERWICKEIE = 
INDUNGEN 


R UNERWELT 2 


Weil er nicht möchte, | || Dafür teuchte ich inm | 
daß sein Name ans Licht 4 \ heim, daß ihm Hären 
der Öffentlichkeit | und Sehen ver- 
gezerrt wird! | u | 


J 





ee —- u N - 
= - a 


Die sehen ja mächtig unwirsch | Aber im Zweifelsfall sind sie 
aus, die | | keine Gegner für 
a beiden! | Ä Phantomias! 
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NA, ry 
ER TIRSON 


[en 


Mir ist auf 
einmal garnicht En 
munter zumute! FO 


N 


Bestens! Auf 
das „Ratzoprompt 





' Wünsche 
wohl zu 


f Da, meine Kleinen! 


Der liebe Phantomias Y 


‚, hat was Feines für 
euch! 


= er i # 


# fe 


Das 
waren die \ 
„Wachhunde#i 
Und wo stecken 
die Katzen”? 


Da kann's 
einen schon 
schauderm! 


Das holt 
euch von den 
Tatzen! 





Ihr frei 


wohl lieber den | 


Fremden 
selbst! | 


Na gut! 
Mal sehen. wer 
wen erwischt, 


ihr mich... 
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Wie findet 
ihr meine Erfin- 
dung”? Hehe! 


/ So, genug || Beispielsweise dem ] 
| gescherzt! Wenden | Verlauf der Lichtschran- 
wir uns ernsten ken der Alarm- 
Dingen zu! | 


Man will schließlich 
kein Aufsehen 
erregen! 





V Kein Alarm, Eindringling, V 


i 1} 
das ist mein Huch! 


Kampfschreil _\ Ein Riese! 


[ N j j 
N D 
K F; N 1! ! ! 


hier, um Angreifer abzuwehren! 


ae een f freundlich 
Also habe die Güte und _ drum bittest? 
greife mich | 





13/ 


Aber nur, wenn 
du rutschfeste j 
». Sohlen hast! | 














N RR REF ETNRZI 175 










Da, im selben 
Augenblick... 





Was ist 
das für ein 


> 


DEE NEED 


f Aber Ihre Hand- 
| langer haben massig 
Spuren hinterlas- 


sen, Majestätl_. 


| nicht, wovon 


N So bald hätten Sie mich 47 | 
nicht erwartet, — 
| ©) - 
Rn 


| Wieso dringt ein Mann des 
| Gesetzes in mein Haus ein 
wie ein gewöhnlicher Dieb? 


du redest! n 


raus damit! Wo 
| istsie? _— 


Ahem, wo ist 
wer, bitte” 





Be ich wußte, du | Lola! Geht's 


würdest dir gut? 


n kommen! 


Ja! Aber behalte 
den Kerl im Auge, 
der ist gelähr- | 


lich! 





[ Ja! Ah, Lola hat den 


Gaäauner maätt- 


‚Ich meine, daß du 
nicht verstehst, 
\ was hier vor 


Nein! Und du wirst 
auch gleich sehen, 
warum nicht! 


| Der Hellste bist 
du wohl nicht, / 


[Ah, Lola! Würdest 
du mich bitte 
losbinden? 


| So! Damit hat die 


Maskerade ein 
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Und dieses 
| Mal bist du der 
Gelackmeierte! 


Bei unserem letzten Treffen hast | 
du mich noch 
" überlistet... 
ih. aber ich habe 
dazuge- 


Hr Ohne deine unfrei- Was? Das mit dem Buch war 
#7 willige Hilfe wären wir also nur eine Finte? | 
| nie an die hoheitliche | 2 Hmpfl! | 
m Klunkersammlung L: 
Zen  rangekommen! 
Hahaha! 














Nicht schlecht ein- | Ja, das finde \ War ein Kinderspiel 
gefädelt! — Fe ichauch! RR, on das Ganze! 





* Duhast die Arbeit wm / ; Ich war sicher, daß 
gemacht, und wir mußten | | du zur Rettung Ä 
nur hinter dir her ins | | deiner Herzdame 
Haus marschie- ' ı DB ; antreten würdest, 
mein Lieber! 


Seufz! Du bisteben | ...duch was für dich! 
ein hoffnungsloser L Ä > In meiner | 


Obacht! Dasist P\ | /. Ja‚ersollte 
ein Trick! _ Ä \dich immer an mich } 
n— Be = erinnern! äh 


BT 
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Den hast du wohl aus 
dem Kaugummiautomaten 
gezogen, was? Sieh her, 

das da ist ein 
Ring! 


| N dk 


Ich finde N Ausdruck für sehr 
ihn schön! | passend! 


Hehe! 


Hihi! Sieh  \g 
| doch mal nach 


Ach, was solls! Hat der 
Verurteilte noch einen 
letzten Wunsch? 


Po. 


Verurteilte? }! 


Ak 


= 2 


\r 


\ 


IR 


‚4 
a ° 


K 


N 


aa 
EN 














mer: 
I / ee D 


Sag, übertreibst du da | Nein! So eine Ge- 
nicht etwas? —“\ legenheit kommt 
rs | nie wieder! 


ä Stimmt! Nun, y 


dann heißt es Ab- 


chied Be 


5 
j“ 





Keine Sorge, 
es dauert nicht | 
lange! 


| di Wenn wir 
Phantomias aus- 

|| schalten, liegt uns 
\die ganze Unterwelt 


Leb wohl, 
Phantomias! 
Schmatz! 


Sobald die Kerze‘ 
das Seil durch- 
trennt hal... 
zack! 





Tja, da heißt Solange a5 Sehr un- N Da stimme ich | 
5, kühlen Kopf [ eben geht! erquickliche Le Majestät durch- 
bewahren! | ! “ 


Zualw:s Ad | >= 


Los, beeilt euch ) ? Phantomias kann uns ja 

lieber! — | _ u nicht mehr stören! 
Kurze | 
Zeit später 
macht 
man sich 
im Versteck 
der Bande 
an die 
Aufteilung 
der Beute... 


Dafür haben wir die ) Br ._ ' 
ee FH Kein Grund zur kopf- \ Wer redet von 
Polizei und die Leute PHP \_ \osen Hektik! P kopflos... 
des Maharadschas g' | | 
auf den Fersen! | Sig 





in meiner V Der Geistvon 
Gegenwart? /\ Phantomias! 


Schwache Aber der Trick 
Nerven haben Ä * | mit dem angemalten ! 
KIeRRB [RUN : , Ball war auch erste | 
u BE. iN Sahne! Hehe! | 





„..ein Messer 
zugesteckt!* 






Nun tu nicht 
so scheinheilig! 
Du hast mir doch 
selbst... _/ 
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‘ eine gemeine 


, Unterstellung, 


Sagen wir, du hast 
dich gewissermallen 
selbst reingelegt! 





| .„.diesen Ring mil 
eingebauten Sander] 
b>_ Zu schenken! 





weit Aber im Ernst . 
ENT» wie hast du eigentlich 
+] -  hierhergefun- 


/ Sobald ich annehmen \ 
mußte, daß Lola bedroht 
wird, beschloß ich, 


ihr... - 


„..Um ihr jederzeit zu 
Hilfe eilen zu können!" 







' Tja, mein Kampf 


gegen das Ver- } 
brechen geht | 


Fr Aber nicht bei 
' mir, oder? Mich 
läßt du doch 

„ sicher laufen? 








Ich krieg’ N 
‚dich dach! 


== | Haha! Unser Super- res 
_ heidals echtes 
> Trampeltier! 






Und was meint ihr? War 
' | das Absicht, oder hat 
1 \ Phantomias wirklich 
versagt? Hihil 
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Jr „Es lebte 
einst in 


/ „..bewandert fr 
auf allen 
Gebieten 
der Zauber-x! 

kunst..." 


a „..gin großer Zauberer 


namens Danielus j Abra-cabugra- 


sprudela! 





A E h 
Carmelo Gozzo (Story), Anna Marabelli (Zeichnungen) 
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Was ist das, ) Ein sprudelndes Erfrischungs. 
„ Meister? gelränk, das es eigentlich ersı 
‘W in ein paar hundert Jahren gibt! 


j „...war eifrig bei ü Halt! Nicht 
„Jes Zauberers [| mal was pro- g See N Fe 
1; Helfer Donaldus. " bieren? u Simba-simsa- il a I» 


Pau. WG 


_ labim... 


Und ob! Mit 
„labim” löst man 
Erdbeben aus! 4 
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Vergiß das 


nicht! 


Die Zauberküche, auch 


Z "Labor gen 


annt, befand 


sich im Westflügel eines 


großen 


SchlosseS: Ki 


- Gut, Meister, ich werd’s 


mir merken! Ich... 


Dagegen 
sollte ich auch mal was 
u erfinden! 





das dem 
reichen Grafen fi 
Dagobert gehörte!" 77 


Sie nahen! Sie kommen! Wie X _ Beruhigt Euch doch, Na, wer wohl? Die Panzer- 
es meine Späher prophezeiten! ) Herr Graf! Wer kommt? | |knacker, dieses raubgierige, 


oT - habgierige 
u | \[ __Pack! 





sie führen ein ganzes Kann niemand 
| Meer an, um meinen \ sie aufhalten? 
Schatz zu holen! _ . 





' Werhext sie! Verwünscht sie! 
— Tut irgendwas! | 





roßen Zauber-Almanach... allerdings muß 


" | wi, 
m 
2 ternenkonstellation Bitte Handbuch Nummer = 
berücksichtigt.. - “u drei, Donaldus! In 
| * - ß | DV _ 


V A 


fort, 

ister! 
nu 
«} | 





Ich bin untröstlich, | Ach was! Das bischen 
verehrter Graf! zu uvDrL - Es wär 
Zauberpulver! Wer 
> weiß, wie die zufäl- 
lige Mischung wirkt! 


| Oel Ich ahne Schreck- 
= „ liches! af 
Warum sollten I 0m [It - 
die netten 4 k- » 
Jungs ein | 
Problem sein? 2 





„Genau in — — 
diesem Dort wohnt er, der reiche Graf.. 


„der bald bettelarm ' 
ist! Harhar! 


[| Am besten, wir 
ı @\ greifen von zwei 
E Seiten an 
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e Lieben! Schöner 


Tag heute, 
was? 


Entsetzlich! Er hat den Truppen 
erlaubt, direkt vor dem Schloß 
zu kampieren! 


Und die Panzerknacker 
bittet er herein! 
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Für uns auf alle Fälle! 


| Für mich auch, weil ihr | 
mich besucht! 


Schnell! Wir müssen 
verhindern... 





" Tretet näher, Freunde! Was darf 
ich euch anbieten? Ich erfülle euch 
jeden Wunsch! 


‘ Nur wegen dem 
Zauberpulver? 


— 


. MNaFae  p————nne 


* Dann wünsche ıcl 
mir Euer Geld! | 
Aber ja! Das kännt 
ihr gerne 
| haben! 


Wir möächten's aber 
gleich mitnehmen.. 


"Allerdings würden wir zuvor gerne] 


Euer Schloß besichtigen! 


Geme! Ich führe euch ) 
persönlich! 





Furchtbar, was mein Nieser da 
2 


ie Panzerknacker ein 
angerichtet hat! Da die Panzerknacker eine 


Kom 


| Da hilft kein Falle wittern, bestärken 
N’! | Jammern! | wir sie erst We 


mal darin! 








Aber das Zauber- Wie findet Ihr da das 
pulver war doch eine j& Gegenmittel? 








Mit Hille des Univer 
sal-Retournierers! 






Nicht ganz! Weil mir ein 
Bestandteil dieses Pulvers 


Es ist ein Pulver, das jede Art von Zauber rückgängig 
fehlt! Ä 


q macht, ganz egal, wodurch pr 
er ausgelöst wurde! | 





= Das ist deine Aufgabe! 
% > 


ä 
 — u ri 
hi 5 == En 
£ | . 
h [2 I rs u . 
u En 


— — — 2 | 
Eine Drachenkralle! /Ohl Und wie wollt Ihr 
R 1‘ die beschaffen? 
». m 
Bi ' P 
> \ fr A), K% 








Du bist ja auch schuld] Aber ich weil3 doch gar nicht, 
an allem, oder? wo man einen Drachen findet! 


Bi in 
SS. | 


erkenn' ich einen 
fr Drachen? 


ii 
nr” 
—\ 

f i 
h E 
u 
J L 
4 .; 
| u 


"Du mußt nur der Be- 4 Hm! Und wie 





Grmpf! Hoffentlich 
ist es ein quimü- 
tiger Drache! 


Aber du schaffst das schon! 
Geh jetzt, während ich hier 
. alles im Auge behalte! 





evori Man weiß nie, was passiert, wenn man 
ah DO don | In ohrie Aufsicht weiter- 7 
A | = ochen lä... ha... 
_ Topf vom Feuer! _ A. u 





Ich muß den Meister \ 
suchen und... | I 
FT me j 4 ns } 


Nein, besser nicht | 
Sonst bin ich 


Dann klappere ich eben . Zum Glück sind alle in 
eine Adresse nach der Ä der Nähe! 
r anderen ab! en 


4 ' a, en 
| 1  " . 7 “ 
b a Sry “ . | 
eg; "TH | 
ge -y 8 er Fr 
f _ | 
1 4 . or Se En | 
“ I-L. r 
® ? ! ne DE “ 5% | 
un, h DR Ei | .' Mr 2 J 
z r a, " i 
Ne i & 
Ber j 18 j 
% n_ al | 
. 





Sieht gut 
aus! 


Hast du Wachen Nein! Aber man 
gesehen? An weiß nie! 


fo om ai; NEE. N 


ı Entschuldigt mich | 
kurz, ich... f 


C/  Washastdu 





ei n ".. damit wir nicht aus 
Wir bieiben Versehen in eine Falle 
in deiner tappen! Harhar! 


Sie betrachten den Grafen als ihre Geisel! 
Solange sie ihn kontrollieren, = 
fühle a sie sich sicher! 


1 j [| -ü 
| 7 # 
j 1 Mi, 
\ | | | Ru 
Fr “ | 
en | a kn 5 
\ j iu" 
ie z E 


Sagt nur, was Ihr wol! WwWie recht * I Hoffentlich beeilt sich 
Euer Va Pot mir %" ar damit hat! | Donaldus! 
gienl! ’ 
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/Diesmal lass’ ich mich aber nicht 


3 mehr überrumpeln! 


Hast du mir Pralinen mitgebracht‘ 
_ Kekse? Oder Bonbons? 


ee Brick er N 
... nein, leider | 


Pahl Von einer besonderen 
Kreatur erwarte ich 
aber etwas mehr 
Haltung! 
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„Die Suche sum 
weiler.. 





Ja, genau! 
Am liebsten ein 
Ä nu ie 








Nachdem das die 

letzte Adresse ist, 
müßte hier der 
„Drache sein! _ 


Mein Magen knurri! 
Wenn ich doch 
was zu knab- 
bern hätte! 






Nun dürfte ich nah 
genug an der 
Höhle sein! 


Schnell weg, sonst 
ende ich noch als 
Mittagessen! 
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a Auch aaa 2 \ Womöglich hab’ ich ein 
Mal kein Glück haben‘ Pi „u Blatt verloren, als sie 
\ frz | F } zu Boden fielen? 


He, was suchst du hier vor 
meiner Höhle? 


Gu-guten Tag! 
l-ich heiße Donaldus 
und bin, äh... 
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...hier, um dirdie = Ä Scene Ä Dieses Jahr trägt mansie 
Nägel zu schneiden! | „Schnapsidee! ganz kurz! Ich bin da Experte! 
Und weil du’s 


Wer würde sich so was 
entgehen lassen? Ich fang‘ 
dann gleich an! 


% umsonst & 
u. PeR 
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Meine Klinge Sag. gibt's in der Nähe einen 
schafft es nicht! | ee | 


Und du willst 
ein Experte 
sein? 


Vermutlich 
findest du einen 
im Dorf hinter $ 

& dem Hügel! | 


schliffl So was! | kruEAd) Per zu schneiden! Kleiner \ 
Wofür brauchst | Ye Fr | Scherzbold, was? 
Ju das? . 








Jetzt muß ich aber gehen | (IE N Für die hab’ ich keine 
Tschüs! Und die | TE Zeit mehr! Die reicht nur 


=] ge " für einen! 
=, anderen Nägel? 





Nun aber hurtig! Es komm! 
auf jede Sekunde an! 
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Ein erstklassiges Essen! Sie verlangen, daß der Graf 
alle Speisen vorkostet - falls 


de TEN ; 
RT KALND 
eZ Su N 


BRTTE -7ait VW Augenblick noch, Herr Graf! 
MuN .. eg zeit, F "IR Ah.. Ihr solltet nichts 
Mr | Die Tatsache, daß Ihr 
Ä TT7 fer \ nicht ganz bei Euch seid! 
Ein dummer 
_ Zauber... 


| Wir wären bereit für 
Geschenk! I 
Je eher, desto 
- i | . 
besser: _) Gut! Dann 
7 folgt mir! 


f Ist ja hoch- | 
#)\._ interessant! 





So, die Kralle ist zu Pulver a MER 
zerstoßen! | — uw ' Hoffentlich nicht 2 
— ee ff TTen zu spät! 


besser als Nachsicht! 
Harhar! 


...und bedient euch, Freunde! 
Nehmt, soviel ihr wollt! 





174 


Hurra! Hinein! 





Ultramega- 
_ ‚superreich! 


Wie schön, daß euch meine | Eins habt ihr dab 
bescheidene Gabe zusagt! ih ssen! 


Fr a 
. 4 [Y “ 
ce n 
Fr 1 | F r 
a f: 1 
F 
Fa 
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“Die Vorsicht! 





Nähe sein! 








- Damit warte ich, bis ihr aus- 
gehungert und. 
„ geschwächt seid! 








Dann können WW 
ri meine Wachen euch leichter 
ar „ in Ketten legen! Pi 
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' Aber ihr wollt 
ja stets in meiner 


He! Macht keinen Unsinn... 





[ Ich, äh... bin völlig verblüfft, 


Vor dem Schloß stören sie mich nicht! kei : 
Da Il tel Habt Ihr wirklich 


Außerdem werden sie sich ohne 
Kommandeure bald 
zerstreuen! 





geglaubt, ich würde diesen 
Gaunern mein Liebstes geben? 





Jetzt kann ich sogar in aller Ruhe\ 
ihre Waffen und ihre Pferde ver- 
kaufen! Man muß jede Ge- - 


Herr Graf! Wartet 
auf mich! 
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s rechtzeitig 
Meister? 


Ihr habt im Moment Wichtigeres ET 


zu tu Ä Eu | mzi 

a, mült Euch dringend umziehen! 

had .- Ach ja? Was | I 
/ N denn? | ! | 
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...könnt Ihr mir sagen, was 
los ist? Tr ee 
rer —— - - Wirlagen völlig 
1 falsch, was den Grafen 
angeht! Das Zauberpulver 
hat ihn eher noch raffigieriger 
und listiger 
wer tiemacht! 
a, and 





a un Map: In Du mußt noch mal eine Drac 
er nun zum gutmütigen [Er As ri „ kralie besorgen! 
1 Trottel? u Su. | - 


‚&L 


Anl ad 


% ! 










| 
= Pe 


a 


J Und bitte beeil dich! Ich passe inzwischen 2 
auf, daß er keinen Unfug anstellt! Yu! 





Zuerst möchte ich den Herm Ich hätte so gern einen Ä 
Grafen noch etwas fragen! 1 Adelstitel, damit ich dann 
| Euer Knappe werden | 
kann! 
1/7 Aber gern, 
| / wenn dir daran liegt! 


Natürlich müßte ich mit dem Adels-3 
‚ titel auch Ländereien bekommen! 5 


Und eine größere 
Summe Bargeld! 


1) Neben der Leibrente, 


versteht sich! 


Wie? Das mit den Ver- 
sprechen glaubt ihr nicht? 3 
Wir hatten euch ja gewarnt! 
= Das war ein Märchen! 


SE en [Pe 





ur j/7D De 
Üı TU 


| = SE m 
Pie —_ 
Sa 

Yan: 1 


! 


ANY 


DR" 


® 


u - ni 


Antonella Pandini (Story), Comicup (Zeichnungen) 





In der j 
Höhle finden sie 
mich nicht! 


Ich werde meine 
Erlebnisse auf Band 
sprechen! Für den Fall, 
daß ich das hier nicht 

überlebel. 
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f ichmuß mich % 
irgendwo 
_ verstecken! 


Ich heiße Micky 


7 Maus! Meine Geschichte 
| mag zwar unglaublich | 
| klingen, aber sie A 





Tu „Alles begann in der 
vorletzten Macht! 
Über Entenhausen 
lobte ein schreck- 
liches Unwetier.. 


_ ZEN 
WM, 2 6 Er — N: 2 Pf ; 
HT RI —t 0; N 
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RR nn UN | 
INN R, zu 4 * 
ee] 


au — er 


5 E - . 
 - + a N e 
| N % I | 
. &5 Ph | N 3 
INCH 
u Vie “ 
| u I 
[N 
| h 
| 
A 


N u 


iz Ei 
Fe 00 


ee | 











\.Ich wurde ohnmäch- — 
tig, als ein merk- Er FT 
er Leuchten ds 
am Himmel zu 


4 sehen war...” 


Nur schnell ou 
die Fenster- Ts 








„Am nächsten Morgen 
schien die Sonne! 
Aber in der Nacht 

war etwas passiert, 

von dem ich noch 
nichts ner 






„Ich wolllean PP 
diesem lag mit 
Minni ins 


Ich N | Mir ist ganz kalt! Ich 


bin krank, i würde heute lieber zu 
m Hause bleiben! 





Dann Danke, aber ich 
bleibe ich || wäre doch lieber 
_ „auch hier! allein! 


wen 
NOZR, x Nr GE 


2 2 





„Ich ging zu Goofy und fand ihn 4 L Va We, 
auf dem Dachboden, woerin V/ Ai ia Ja,einaltes WW 
einer Kiste stöbe a er. = Fotoalbum! ZW 


Balar Suchst du Y 
Bin was? 


a Ei 1 ie 5 —J | 
— r a j 
4 


2 1 — 5 ec rm | Ole ! 
| Ban, I | ü — Bmr/ 
III Hl 


ET TI DSH I 








Bei deiner Unordnung 
findest du das nie, 
Goofy! denken an meinen 


ich! eh > Gooferich? I 0) 

Onkel Gooferich! | Von dem hast W 
du nie was 

| arzählt! EURE 







Danke, aber das | | 
mache ich lieber 
allein! 





der großen Ver- 
. wandtschaft! da 






"Ich helfe N 
. dir bei deiner j 
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So ein Fotoalbum ist / ” 7 Das ist schon 
doch etwas sehr I i 3% in Ordnung! 
Persönliches! | IN Ein andermal, 


Dann werde ich mal 
bei Kommissar Hunter Fe 


Guten Tag, Das ist kein N | et P Ausbrüche, Ein- 
Inspektor! guter Tag, Herr IA ' brüche... heute ist 
— 5 NN _ der Teufel los! 





7 Ichtage 

=. [mal Kommissar 
| Hunter, ob ich X 
ihm hellen #7 


UIWIZ 3 
Lb a - A | 


a 
Ach, Herr Maus! 
Guten Tag! 


Me © 
Tl Di 


Zr , EE 


> 


- = — 
Ber NE 
> \ 








Wir sind ihm 
hart auf den 
Fersen! 4 


Die Straßen “ 


ü Inspektor Issel hat 
blockieren! r 
Ja! 


mir schon erzählt... 









“ ERLITT | 
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Aber nicht doch, 
helfen kann.. __ Herr Maus! 


Dann rufen Sie 
Verstärkung! Er dart uns 
nicht entkommen!  _ 







| 
= 


NEN u 
an 
e% 





| Verzeihung, Chef, 
A aber mit dem Überfall 


.- 
m 





mmen wir nicht weiter! ZI I%Y Entschuldigen K 


© ssleg | 
Ich wette, Sie haben Herr Maus | pl Sie uns bitte | 


Wa X einen Moment! 
nn, | 
= 








# Kommissar Hunter 
hat mir doch noch 
] nie was ver- 
N schwiegen! 
a w“ 











F h A ' 
a 7 | 
{ Ga I 
4 FB F | 
ER: Ä | 
ih 1 
Neon . “ . F 
Ede a — | F 
1 | iz ü A j ; Ä 
Bi: “ h ji a Ar N 
IM N EEE 
I” | 
VE TE 
L} 
rin | 
Ihn —— # 


FE 
Tut mir leid, * 
Herr Maus, ich 





Ich habe 
das dumpfie 
Gefühl, die 

beiden wollten 
mich los- 
werden! 
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„ich dachte mir, } 
ein alter und 
treuer Fraund wie 
Rudi Roß würde 
mir einen Rat 

‚ geben können...” 


N \) 








Das bildest du dir 
doch nur ein, 







Sie gehen mir 
absichtlich aus 
dem Weg! Aber 
„ warum? 







\ das kann 
„sein! 


7 Es ist alles in Ordnung! Br Oh! Erdbeereis? 
r Willst du was zu trinken? mn) | Ich dachte, das magst 
= ve | du gar nicht! 














Klarabella kann 
bei mir soviel Eis 
essen, wie sie 


Und da kaufst" je 
du gleich zwei \ | 
große Packungen / | 
für sie? 


Stimmt, aber Klarabella will mich 
besuchen! Und die liebt Erdbeer- 
eis! 
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a en 
Tag, Rudi! Ach 
= du bist auch hier 


So unhöflich 
hat mich Rudi 
noch nie abge- 

fertigt! 





Und wenn Minni nun Be] - i 
gerade auf dem 0.) Mit Goofy? \ 
weg FUN 1% Nein! Und war- 








Ich habe Rudi nur um 
\ einen Rat bitten wollen, \ 
ind bla, bla, 

bla. 
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f Ichverstehe | ger 
das alles nicht! | 7 Jetztweil 
Fa; Die beiden sind \ ich: Heimliche 
N doch meine „ Kamera! _ 
/ Zi FR, 


Ä >. 


Das Ganze ist 
ein Scherz! Wo 
steckt denn das 
a Fernsehteam? Aug 77 


»’ Natürlich 8 
£ 1} 


Yan 
r „Hl 


Nun ist aber Schluß} 
mit diesen Albern- 
| heiten, Micky! _ 
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I, Irgendews Ba 
stimmt hier 
nicht! | 
HQI BE 
f ah, au 
| ; IE « | r 
—— Yz J A 






„Darin wurden die Bewohner einer 
Stadt innerhalb kürzester Zeit von 
jens unterjocht" 






Das ist ja 


wie in diesem x schrecklichen Al 
Film! 
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N 
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NEE a Wi fi 
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ERKEI TR / 
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ee 


















Und diese Stadt wird nun 
unsere Basis zur 
. Eroberung der 


„7 Auch im Film verhalten sich 
t die Menschen weiterhin 

t ganz normal... bis auf winzige 

Unterschiede! 






Wenn es nun wäre wie 


im Film, würde das die 
Reaktion von Minni 
k unddenanderen { 
- erklären! _ 4° 
© 





nz Sie fühlen, daß ich nicht zu 
NO ihnen gehöre! Aber warum 
+ bin ich den Aliens ent- 


Be 


Leute mich komisch r 
an starren! 2 


| Alles in Ordnung! Das 
habe ich heute doch 
Hr, schon oft gehört! 
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| | aan x 


wir a 
‘ 


‘7 Alle haben 7 
sie es gesagt! j 
Mu Wenn das nunso Jf3 
| eine Art Parole Wi | 
\. „ wäre? Ein PaßB-_ 


Und weil ich nicht 
Jjleich darauf / 
reagiert habe, haben 
sie mich durch- | 


Alles in Ordnung, 
der Harr? 


„Ich ging also zu meinem a Nein, Herr Maus! Wir haben hier 


Freund Professor Galaxius, in letzter Zeit keine Ufos 
dem Direktor der Enten- Fi entdecken können! 


/ Dann bin ich 
_ beruhigt! 


Also sind Sie auch ein | 
| Opfer der Erscheinung \ 
’ Dann ist wohl nur ' N von letzter Nacht? 
meine Fantasie z 
mit mir durch- 
gegangen! 


Einige Leute wollen letzte 
Nacht ein Raumschiff ge- 
sehen haben! Aber das 
nur eine besondere Art 

7 von Blitzen! 





{ Ichbin'st 
| Herr Maus | 
\ warbeimir! | 


z y 
Nein, gefährlich ist | Ä 
ernoch nicht! Ich | | aufschlußreich, _ 


b & ner Fro Bsson | 
g\ 
N 
MIT 


nf 
% 


’_7 
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ren gu 
‚Pünktlich um 
\* Mitternacht 
Istand Professor Me 
Galaxius vor 
‚gginem Haus. E 








Sie sind alle 
beisammen! 





[19 Tin 
„Mehrere 
Kilometer | 


er Sie fahren 
we schneller! Sicher 
nn haben sie mich 

_ bemerkt! de 


Wenn sie mich WM SFR ’ Und zwar so 
kriegen, ist alles ! N er 4 schnell wie mög- 


„ aus! Ich kehre wohl 


besser um... 





| Br Eine Straßen- 
Zu sperre! Wegen 
4 des entfloh... L 


Ich darf 
niemandem 
vertrauen! | 


Und wenn es nun gar 

keinen Ausbrecher gibt? 
Wenn man Entenhausen 
einfach nur absperren | 


| NN \ 
N 
SW 

IN 





90 Wen 
of Ich schwebte in großer | 
Gefahr und suchte nach iz; 
einer Versteck! 
' ; fl 





we 


j- wi er 1 inn- = fi | | Zi [B 
| | \ N GG | N "> | 2 i } N S N 
N le ER, — Il | SE ÜE in ' RR N Li 
R NU- vlt | 
: Br N m u 5 ze ! 
{ 7 Y 7, KL DDE RSG S 
f ) | En 23 in 4 Ji 
WM OR TIEN 





un i m 


en. 4 —E 







Eigentlich wollte ich ihn ng Gähn! Bin ich müde! 
| längst aufgeben! Zum Glück le Ich brauche dringend 
| habe ich ihn dann > Ir Schlaf! 
modernisiert! > : 
rg 














„ch be 
chreck 
Alpträu 


[= liche 
me!” = 
i 5 i . rt, ! & > 
% u u = ATELr u, ih 
"cu f 2“ h 






„Aber am Morgen L | 
war ich voller Ich brauche 
Tatendrang!“ eine guie 
A Tarmung! 









- — —— — r - T, ' 4 17 u 
So wird mich | | 1 NL & | | 
bestimmt keiner 4 ie; | 
arkennen, 14 | „Als erstes ging Ä j 
M_hehe!_ ill —-| X | ich in den Wald, 
Fe 7 um nach Spuren 
zu suchen...” 


#/ kann nichts 
Auffälliges 
_ finden! 










| A DEE. 
h . Sn u 
[> N‘ , | 
7 Ti 
u} 
ID > Bu = 
a 


[| NV Das ist doch ein ‘ \ VW 
' Aa Su Fetzen von Minnis m N 
NN ai Am I 
N U f ’ Kleid! 7 (| U, \ | 
N IR F EN I m A 
\, Au, 


| 


Na Am 
1 ® \ VUN: an 
f r \ nr u IN 
| ? h . 
a ! % , [Te j 
3 | Fu ; E# . 
5 N 
W ]\ | 





Jetzt bin ich mir “ 


sicher! Dieser Wald istP 
, der Schlüssel zu der 
Geschichte! 








Hier wird es mir | 
4 doch zu brenazlig! 
m Schnell weg! 
fı 


RiV Moment! Und wenn WAZ 
WI die Aliens mich schon JB 
J u Beobachten? ER 








E’ Äh... 
I | danke für den 
Hinweis! 





„ech kehrte 
zurück in mein 
Versteck und 
überlegte hin | 


un rl | 
| Schließlich.. - 
- An 












I 
RP Da nähert sich 
) jemand meiner 


gg —i E& 
| n Der Alarm) ZUR, FR \ 
2 A ] | Ä | 


Be N 
HE | | FF ANR 
I Ne = = w Hr | 11 r a u | 

Hehehe! Es war doch in ı = A Er ist nicht zu | 
eine gute Idee, an der Tür "Wu As | Hause! u 
eine Kamera zu BANN! ER | “a 

installieren! IR NN £ | | | 

u [1 


N KL Te 


wit 
a f 


l m 









| 1: 
29 Wr 






Wir gehen! 12 | 
| | | 


Micky ist | 

schlau! Sicher hat er 
h  sSichirgendwo Te 
versteckt! 








‚Hm... ein Treffen im Wald! 
‚, Da muß ich hin! Ich muß hinter das 
Geheimnis kommen! 


r 





Ich hatte also re 
| recht! Dieser Satz _ — OT f 


' ist ihre Parole! , 




















Es muß einen \W 
wichtigen Grund 
eben, weshalb 
h hier ver- 

sammeln! | 


gebe 
u Sie sic 


I | 
e.; 
3 
=: 
>= 
Le) 
DE 
2: 
5= 


U 


P Bilden wir 





einen Kreis für WR I; 
ı ‚die Kontakt- 


aufnahme! 
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' Wastundie 
denn da? 


' Werstehel Sie 

nehmen Kontakt 
zu den Aliens 
auf 


Hierher! 


f ZumGlück Ich hab’ Micky 
| hab’ ich Sie vor-) Maus ge- 
u her entdeckt! , fangen! 





/ Wea hier! 
> 









A Wer auch immer diese 
N H Aufzeichnungen findet, 
/ \ muß Alarm schlagen! 
Die Erde ist in gr Bter 

Gefahr! 


schön clever! 


Aber das Raum- / | 


schiff finden 


_ Sie nicht! 4 


Groß genug, 


' umsoeinDing f 


aufzunehmen, 
„, wäre sie ja..._7 | 
U} | 





F Soll das etwa 


heilen, das 


' Raumschiff ist f 


hier in dieser 
Höhle” 


[7 Ergib dich! ' 


Wir haben 
gewonnen! 


== Ich finde das WE 
7 Raumschiff und 





da-das Raum- 


weiter als ein 
Spielzewa! - 
p g > 


MID 
EN 


* 
Mi 
F 
„ 


aD 5, 
[; . /\ rd i 
Dar Dre 













Verstehe! Das ist ° 

wieder so ein Trick 

der Aliens! Sie 

kontrollieren 
{_ euch! 


Du hast 
unser Spiel 





„Vor einiger Zeit | | 
haben wir doch be- | Ich werde euch 
m schlossen, gemein- | sagen, was wir 
ı Mesam ein Rollenspiel | spielen! Ihr seidin _ 
a ol) zu machen!“ der Hand von böserfl 
ar ” Aliens, und ich muß BE 
= auch retten! en 


# 
= 


Bin 
- ea (% ? u. v 
Bi, Eur FIR a 


u 


\ SS “ A 
Ü 


, Wirnehmen noch j — In | Für ein Wochen- 
ee Fun rg Lı | ende liegt das Schicksal 
! ir sagen dir aber I Il er 
\ "nicht wer es isti Mi \.Hl „. Gor EIGB IN meiner 





mM a7 Um zu gewinnen, mulät R 
u 
” du dieses kleine Raum- 
schiff finden, das wir 


Wir machen 
es dir nicht zu f 
leicht! 







„Während des Gewitters 

neulich bin ich hingefallen 

und mit dem Kopf aufge- 
schlagen!“ 





Durch den / Fr Hast du 
Schlaghabeich 5 - | [| geglaubt, die 
wohl einen Teil | a Geschichte xE 
meines Gedächt- / Ä N # 
nisses 
verloren! 





Ich hatte das Gefühl, 
von ällen Menschen 
verfolgt zu 
werden! 


Du Armster! Das / | 
war sicher ganz ir Eswar 
schrecklich [ein Alptraum, 






hätte, hättest du ganz allein die gar keine bösen | 
\ Erde gerettet! Aliens! 
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f 17 sah] ET 





Täglich um 17.30 Uhr sitzen die Fans 















der TV-Sene „Liebesglück” wie gebannt vu. Pf. 7 
vor ihren Fernseher... £* RES 
Viel Spaß bei der tausend- \ GER j 


sten und (hoffentlich) Ü KEN | 
letzten Folge von ! | #, 
od N 








Was? Das Kennengelernt haben sich Biggie und 
Sven in ihren Ferien am Meer! 


Doch zuvor eine kurze \ 


Zusammenfassung der ( dauert ja 
letzten Folgen! N Stunden! 











IN 


Angelo Palmas (Story), Lara Molinari (Zeichnungen) 919 





Sag, liebst du ) PR zu 


Was zögerst du? i r Sprich nicht so 
Gib gefälligst | | ' undeutlich, 
f E: Sven! 


' Blubb! Blobb! 
| Blubb! 


Du liebst mich 
j | # F 
also wirklich‘ Nein! 
| den Haken 
lassen! 
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ich ahnte es! Schluchzt 
fast noch mehr 


Pech als ich! 


Mist! Wo’s gerade 
spannend ist! 










| IR Aber jetzt 


kommt ohnehin 
Werbung! |! 








Alpenschocki! 
Hmm! 








Ich bin 
verschuldet 


Nicht ganz! Ich bin Gerichtsvo 
habe die Aufgabe, Ihnen 17 

| diesen Zahlungsbefehl & 

|  zuzustellen! 





Guten Abend! Darf 


ich mich vorstellen? Nein, danke! 


"Ich kaufe nichts! 


7x 


Al 
= | N | 
er ji 


Genau deswegen 
sind wir ja hier! 


! Ach, bin ich 
’ zum Schuldner 
-’des Jahres gewählt 
worden, oder 
was? 





„Schulden in Höhe von 10 000 Talern... 
blabla... DD-Inkassoservice... blabla...” 





Wissen Sie, daß Hier muß ein Irrtum 
das mein Önkel vorliegen! Das wird 
| sich gleich 
aufklären! 










Geben Sie's auf! Wenn Ach, machen Sie doch, was Sie 


Ständig belegt! | __ Sie nicht bezahlen wollen! Ich werd' das schon mit 
Er ist eben sehr | können, müssen wir Ihre \\ Onkel Dagobert klären! 


beschäftigt! Fe 
| BEZ 
CIIDR 
N \I/ı as 






hy 





Und jetzt, Ruhe bitte! Sonst | Wo bist du 
verpasse ich den letzten Teil von nur gewesen? 
„Liebesglück*! | 





Notieren Sie: drei gebrauchte Matrosenjacken, | 
drei Mützen, ein Jogginganzug... | 









„eine dreiarmige 
Deckenlampe mit 
Kunstmilchglas- 
Schirmen, made in 
Taiwan! 


Ein nicht funktionierender Kühlschrank mit ) 
funktionierenden Ventilator... 


tm 





„ein Spar- N || u Eine Mülltonne 
schwein ohne ee = 8 | mit Inhalt! 
Inhalt! a h ie | ' = | e* 





Viele „Kuckucke“ 
später. 





| Würden Sie nun bitte die Wohnung ver- 
\ seien Sie lassen‘? Wir müssen sie versiegeln! 

So, wir wären dann leise! — 

soweit durch! Jetzt 

fehlt uns nur noch 


der Fernseher! 





Aber. aber! Nein, aber das Fe Bitte, geben Sie \ 


ap Na qut! 
Es ist ja nicht Ä Ende der | mir fünf Aber dann 


das Ende der re TV-Serie! | —_ Minuten! 
Welt! | 2 7 x 


müssen Sie 


| Liebst du mich 
\ noch, Sven? | 


N 


r 4 — (Altern If 8 


P< Pe 5Tale 





225 


226 


Ich verstehe! Du machst 
dir nichts aus mir! . SL) 


4 7 = | ' " 
le Schnarch! . 
iz 














Gut, dann lebe | 


< > 





Bischd du schicher, 
dasch du mich liebschd, 
Biggie? 





Schnüff!l Wissen Sie, so was geht mir PEST — | Wie können 

immer sehr zu Ä — — , Sie es wagen, 
Gehen Sie nun, s jr | mich ohne 
oder müssen wir ” Ä 1- 


nachhelfen? 

















Wieso ohne Vorwarnung? 
Seit fünf Jahren erhalten 
Sie jede Woche 

einen 


Sie haben noch genau drei Tage Zeit, 
um Ihre Schulden zu begleichen! 
Andernfalls wird Ihr ganzer 
Hausrat versteigert! 


| 
en 
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Der kriegt was 
zu hören! 


Dafür ist mir Önkel 
Dagobert eine Erklärung 
schuldig! Grrr! Behandelt 

man so seinen 








e Fa 












50? Dann hat er doch sicher 
eine Adresse hinter- 
lassen! 


Tut mir schrecklich leid, 
Herr Donald, aber 
Ihr Herr Önkel befindet 
sich auf einer längeren 

Geschäftsreise Ä 
im Ausland! B 


ver ner Er: re NE ze Ich wäre Ihnen ja gerne behilflich, | 
haltsort geheimzuhalten z aber bei dem Lohn, den mir Ihr Herr 


| Unkel zahlt, kann ich — 
' ! j 
wegen der Konkurrenz: Ihnen höchstens... / 














Hoffentlich kommt Onkel 
Dagobert wenigstens recht- 
zeitig zurück... 


Be | ..moralische Unterstüt- ) 
BER \ zung anbieten! 


nn 


" Danke, Baptist! \ f a ı 





Ich weiß, Sie 


; = | 
meinen 5 





r.n 5 = = | Hallo? Ja, soeben war der junge 
zerstört! Herr Duck hier! Natürlich hielt ich 

— ” | mich an Ihre 
- ne Krar: Instruktionen! 





Aber er war schrecklich deprimiert! 
Wenn ich Ihnen einen Vorschlag 
ma... 


Schluck! W-wie Sie 


befsehlen, Herr 





Was hab’ ich dir gesagt, Dorette? 
Dieser Faulanzer versucht lieber, 
mich anzubetteln, anstatt sich 

selber zu helfen! 





Triumphiere nicht zu früh, Dagobert! 
Noch habe ich drei Tage Zeit, um 
unsere Wette zu gewinnen! 


Am begabte- 
sten ist er im 
Ausnützen 
meiner 
Gutmütig- 


Y | 
En FU 2 
 . |, 
4 
u ' 
En 
Te - 
i ein [5 
1 
r hu 
a 4 
’ 4 


Ph 
r He 





en E 





Pah! Ein Versager 
wie er schafft es | 2 | 
doch im Leben nicht, /, Abwarten! Donald 
in drei Tagen 
10 000 Taler zu 
verdienen! 





aber vielseitig 
begabt! 


| Und du nützt den Ärmsten nicht aus, 


indem du ihm die unmöglichsten 
Arbeiten aufbürdest, ohne ih 
dafür zu entlohnen? m 


r 


ist zwar etwas unreil, | 





Wenn er versagt, dann liegt es daran, 
daß du ihm einfach zu 
‚ Wenig zutraust! 




















Demnach schulde 
ich dir ja heute mil 
Zins und Zinses- 


Du weißt genau, 
daß ich das nie 
erwähnt hätte, 


Ich dagegen hab’ dir einiges 
zugetraut, als ich dir 
1922 zehn Taler 






Das, äh... 







zins gut — wenn du nicht 
[OB ICH AEEE schluck! — angefangen hättest, 
ee . 10 000 Taler! Donald schlechtzu- 





machen! 





Dadurch kam ich auch auf die Wette! , In 
Den Deal Cain Suhudden va ‚ch glaube kaum, daß ich dafür 
| zeitig begleicht, mußt du ihm als | 
| Belohnung die 10 000 Taler geben, 
die du mir schuldest! 








x De U 
j 
f 


Am nächsten 
Morgen.. 


Hallo, Herr Duck! Wasist | 


denn mit Ihrem Haus 
passiert? - 


Bei mir sollte man 
auch mal neu 
streichen! 


Sie wissen 
doch, die frische 
Farbe und... 


NY Aber nächstes Jahr 


reicht's auch noch! 
Tschüs! 









Der Ärmste... } 


Was ist denn mit Herm - 
flüster... 


Ducks Haus los? 











il" E 


N 


ir en 
2, 
dr 





IL: 
(= 
= 










Nun ist auch noch 


, 
| Alles mein Ruf 
haben sie ihm S ruiniert! 
mp\_ gepfändet! . | 


Und wenn ich sie wieder 
aufmache, ist alles wie 


Aber vielleicht 
ist es nur ein böser 
Traum! Ich schließe 

mal die Augen! 


i 
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Und dieser Groschen ist 


quasi mein Startkapital... A] 


} 


1. er Ay 


Ts 
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Huch! 50 weit bin 
| ich schon gesunken? - 


Ich weiß genau, wofür ihr mich haltet: 
für einen Versager! 





Aber euch werd’ ich's zeigen! In drei 
Tagen hab’ ich 10 000 Taler! 


..das mir hilft, den I@ 


richtigen Weg zu 
finden! 4 





Na also! Genau So was 
hab’ ich gesucht! 


A Das Rodeo ist morgen, und die \ Bun Frage: Wo kriege 
Einschreibgebühr für die Teilnahme u ich die her? 
beträgt 100 Taler! Pia u | 


Warum sollte ich Ihnen | 

100 Taler fürs Spülen geben? | 

Ich hab’ doch eine | 
Spülmaschine! 
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Haben Sie die 
Bekanntmachung denn 
nicht gelesen? 


Welche Bekannt- 
machung? 


BEKANNT- | 
MACHUNG! 


RE / Gratuliere, mein 


| “on 
Hehe! War eh 
keine schlechte an 


Idee, einfach den | AE N 
Tag zu ändern! £ R Ä 


Ich hab’ übrigens auch 
noch zwei Pizzerias und drei 
Bistros in der Gegend! 





| = | Gehen Sie nach Hause! Sie 


| Ihre hundert Taler, | a schlafen ja schon im Stehen! _ 
mein Freund! | hr, — 

Sie haben sie 
verdient! 













Nach Hause”? 
Wieviel Uhristes? _/ 


Echt? Und die 
Einschreibefrist fürs Rodeo 
Kurz vor läuft Punkt zwölf Uhr ab! 


zwölf Uhr mittags! 





glaublich, was der Man 
für eine Energie hat! “- 
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| uff! Ächz! Ich muß ) Mi m Keuch! Da! Meine 
esschaffen_ / a Glück gehabt! Einschreibgebühr! 
m“ nn m Gerade wollte ich Ä | 
schließen! 


IN « 
UM 


He, Meister! 
Ist Ihnen nicht gut? 


Meine Güte! Wenn er schon 
vor dam Wettbewerb so fertig ist... 


Als nächsten sahen wir 0 
Manolito Monterey im Sattel Ds 
von PERRE R 





[Ein Bullewieein \ _ 2_ } x He, Leute! Seht euch 
Dampthammer! Ä . mal den an! 
Ich mag gar en 


nicht hin- 





Der hat die Ruhe 
weg, was? 





sich Donald Duck mit Junge! Du 
Mega-Tomado! bist dran! 












Keine Angst, 
der Alptraum 

ist bald 
vorbeil 


Wie? Was? Gut lesthalten, Was ist denn los? 
obinich? £ > AM TODE, CHE Träume ich? 
Wo bin wi Laie du fllegst! rau ' | 
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Ächz! Ich komm' mir vor wie 
in einem Betonmischer! 











noch ein paar ff 

| Sekunden durch- 

“| hält, hat er 
1 \gewonnen! 


N; Phantastisch! Donald ist es | 
"Mr —— gelungen, Mega-Tornado 
ee zu bezwingen! Ä 


\ _Puhl Endlich hab! ich 
I meine Ruhe! | 


| War auch... ehrrrl... } Wie schade! Im allerlatzten Moment | 
i höchste Zeit! Chrrrl ließ er sich doch noch 
abwerfen! 





Applaus, Herrschaften! Wer so He! Aufwachen, Kumpel! 
unglücklich verliert, hat etwas Der Wetbewart ist 
Aufmunterung verdient! | vorbei! = 













Ö nein! Ich hab's ja 
geahnt! Es ist immer 
das gleiche! 


© CN ISIS 
Yan INT 


Wie? Was? Du leider nicht! Du hat- 
| Undwerhat |test ein wenig Pech — oder 
| gewonnen? / Bu In 








Na und”? Mit deinen 3000 Talerm 
kannst du dir gleich ein paar kaufen! | 
Du hast den zweiten Preis gemacht! | 


Wieso regst du 
dich so auf? 7 







Weil ich nicht mal 
ein Bett habe! 


\ / Hurral 
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Trotzdem fehlen mir 
noch ganze siebentausend 
Taler! Seufz! 


ZZ — EEE 





— 





schlecht für den 
Anfang! 





Aber was soll's? Zuerst brauche ich 
mal eine Unterkunft, um mich Nanu! Warum stehen / 5 
„ auszuschlafen! die Leute denn dort ge 


FF S 
m / VWerzeihung, werden 
hier zufällig Statisten 
gesucht? { 





Aber bei 10 000 Taler Gage müssen 
die Szenen ganz schg 


“ £\ glaube, daß sie mich 
A / | yg= nehmen! 
? AN Die Gelegenheit | |. Zen. er 


Auch wenn ich nicht 


werd’ ich mir nicht 
entgehen 


BERESEER | 
— 
7 


_ Flüster.. \ 
flüster... flüster... 






















Danke, Herrschaften! 
Wir haben unser Öpf... 
äh... unseren Stuntman Te 

gefunden! Ä 


Einver- 
standen! 





A-allen 
Ernstas? 


24 


Am nächsten und letzten Tag... 


f Nun, haben Sie alles 
verstanden? 


Sie müssen 
| sich von den Fesseln 
befreien und den 
brannenden... 








Schnaller! Ihnen bleiben 
nur noch zwanzig 
Sekunden! 






7 \ | £ „Laster im letzten 
u Moment von der Schlucht | 
weglenken! 






Aare 





f Da kommt der N L ...und fahren Sie in: 
s | Abgrund! Reißen Sie = mitm 4 m den Pool, bevor die 


das Steuer herum... Eee % Ladung explodiert! 





Jiieks! 


Hilfe! 
Piranhas! 


Das ist die Schuld der Regie, 


Für einen Geheimagenten 
ru g nicht meine! 


\ wirken Ihre Bewegungen etwas 
zu hektisch! 









Sagen Sie mal, haben Sie dem Mann nicht 
erklärt, daß die Piranhas aus Gummi sind, 


lacht, wenn ich derartige Idioten- . n 
Bene 3 der Lastwagen auf Schienen fährt... 


szenen nicht schaffen würde! | 


r 






(mi ich mache weiter! Wär doch 


a 











„und die Flammen von selbst 
ausgehen? 


wRUMM; 


Aa 
\y = 30 
eo: Sy RS 





Nei 
hab' ich ehe w 
Hätte ich das tun 


Q,. 
AB. 


rt 





Haben Sie denn | 


gleich alles mit- 


Ja! Zum Glück lassen 

wir auch bei Proben 

immer eine Kamera 
mitlaufen! | 


6 


Heißt das, ich 
bekomme die 
10 000 Taler 


6000 Taler plus 

3000 vom Rodeo 

macht zusammen 
9000 Taler! 
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Ich muf3 Ihnen ein 
Kompliment machen! 
Sie waren großartig! 


Das heifit, nach Abzug sämtlicher 
Schäden, die Sie angerichtet 


1000 Taler zuwenig! Armer Donald! 
Und nur noch eine 


Stunde Zeit! nicht schaffen! 





| Das wird er wohl | 


Ich finde, nachdem er 

sich so angestrengt hat, 

hätte er Besseres 
verdient! 


Beim Termin vor dem 
‚Schuldenrichter... 


Mag ja sein, aber 
Wette bleibt Wette! 
Und du hast sie 

verloren! 


mich, ich habe was 
Wichtiges zu erledigen! | 


Ich hoffe, sie gewähren 
mir wenigstens einen _ 
Aufschub! 


Herr D-o-n-a-I-d en | 


D-u-c-k, E-n-t-e-n- 
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Oje! Ein Virus 7 A 
im Computer! 
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Das heißt, daß alle Daten über 
Sie verschwunden sind! 
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EEE i ar Die sind auch 
Halb so schlimm! Für solche Fälle Undmeine WA verschwunden! 


haben wir extra eine Schulden? Bee 
Versicherung! — ü Ah EHELaS HABE 


Pz71 N 


RZ 


„ meine 9000 Taler | 
behalten? F 

a Sehr 

richtig! 
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| Sehr überzeugend Gem geschehen, 
gespielt, Fräulein - nachdem Sie schon 
u alles beglichen 


Tja, Dorette hatte wieder mal recht! 
Ich glaube auch, daß Donald dieses 
Geld verdient hat! 





Und so, am ' Hallo, Onkel } Weißt du | 
Innnhinel 'du denn schon, 
een Tag | Dagobert Ich fahr ) |  wohindufährst? 
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Warum entscheidest du dich nicht für Oder würdest du eine Hütte 
mein Hotel in der Karibik? Dann könntest in den Bergen vorziehen? 
du gleich nach meiner neuen Ich hätte da eine, die man 
Fabrik sehen! - renovieren... 
u . Nein, 
danke! _ 

















r— Wie's aussieht, bleibt 
mir nur der Nordpol oder 
die Wüste! 





Ich verbringe 
meinen Urlaub dort, 

wo dir garantiert 
nichts gehört! 













Da kannst du lange 
suchen! Hihi! 








Tut mir leid, Herr Duck, aber hier 
in der Sahara haben wir Ihren 
Neffen nicht antde 








Eine Woche | 
| später... 


Wir haben den ganzen Nordpol abgeklappert, 
aber keine Spur von Ihrem Neffen! 









Inzwischen, viel näher, als 
Onkel Dagobert vermutet... 
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Gähn! So ruhig und 
arholsam hab’ ich mir meinen 
Urlaub gewünscht! 
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(* Neuauflage mit neuem Tisl) 
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